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Militäriſche Federzeichnungen aus großer 
Zeit,. 
VIII. (Nachdruck verboten.) 
Die in vorderſter Linie befindlichen deutſchen Truppen 
waren nach den Schlachten von Wörth und Spichern im 
großen und ganzen ſtehen geblieben. Bei Wörth hatte am 
7. Aug uſt die III. Armee die Fühlung mit dem Feinde gänz⸗ 
lich verloren und bei Spichern hatten ſich die Franzoſen durch 
den nächtlichen Rückzug der Berührung mit dem Sieger ent⸗ 
zogen. Da nun die Schlachten am 6. Auguſt noch keine 
Hauptentſcheidung gebracht hatten, wenn ſie auch entſcheidende 
Siege mit Recht genannt werden können, ſo beſchloß die 
oberſte Heeresleitung den Vormarſch der Armeen an 
die Moſel. Dazu war eine Rechtsſchwenkung des 
preußischen Heeres nothwendig, für welche die 1. Armee (Stein- 
metz) den Drehpunkt bilden ſollte. Sie ſollte direkt auf Metz 
vorgehen, den Gegner in der Front beobachten und beſchäftigen. 
Der 2. Armee (Prinz Friedrich Karl) wurde die Marſchrſchtung 
auf Pont ä⸗Mouſſon gegeben. Sie ſollte die franzöſiſche 
Armee in der rechten Flanke umgehen. Die 3. Armee (Kron⸗ 
prinz), die in 6 Kolonnen in kurzen Märſchen die Vogeſen 
durchzog, erhielt die Richtung auf Nancy. Zur Einſchließung 
von Straßburg war die badiſche Diviſion Werder abgezweigt 
worden. 
Jetzt war alſo der Zeitpunkt gekommen, an die that⸗ 
ſächliche Ausführung der Idee heranzugehen, Metz ſüdlich zu 
umgehen und das feindliche Heer nach Norden von ſeiner 
Baſis abzudrängen. Dieſer Wormarſch der deutſchen 
Armeen an die Moſel bietet das Bild einer groß⸗ 
artigen Maſſenbewegung — es iſt ein ſtrategiſches 
Splel, einem Schachſpiel ähnlich! Die ganze ſtrategiſche Lage 
iſt hochgeſpannt. Im franzöſiſchen Hauptquartier hatte der 
Kaiſer am 12. Auguſt den Oberbefehl niedergelegt und dem 
Marſchall Bazaine übertragen, mit der Aufgabe, die Armee 
vorläufig auf Verdun zurückzuführen. „Alle einſichtsvollen 
Männer im Heere waren von der Nothwendigkeit der Fort⸗ 
ſetzung des Rückzuges bis Chalons überzeugt.“ Es iſt ſchwer, 
der Verſuchung zu widerſtehen und ſich nicht zu fragen, was 
Bagzaine zur Löſung dieſer Aufgabe hätte thun müſſen; allein 
das würde zu weit führen und ſtrategiſche Phantaſiegebilde 
vom Standpunkte des nachträglichen Beſſerwiſſens und vom 
Standpunkte der Feldherren der Schreibſtube zu entwerfen, 
hat keinen Werth. Nun, entkommen hätte Bazaine, der frühere 
Füſilier und Fremdenlegſonör, wohl können. Am 13. Auguſt 
ſtehen die deutſchen Truppen Klinge an Klinge mit der franzöſiſchen 
Armee. Jeden Augenblick konnte ſich eine Schlacht entwickeln, 
wle bei Spichern und Wörth. Für einen ſolchen Fall ſtand 
die J. Armee mit drei Armeekorps bereit und konnte binnen 
kurzem auf die Unterſtützung von drei weiteren Korps der 
II. Armee rechnen. Die Rekognoszirungen ergaben mit Sicher⸗ 
heit, daß die geſammte franzöſiſche Armee regungslos 
den ganzen Tag in ihren Lagern verharrt hatte. Der Rückzug 
durch Metz hatte noch nicht begonnen. Somit war die Mög⸗ 
lichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß fie am 14. Aug uſt einen 
Ofſenſivſtoß verſuchen würde. Seit dem Frühmorgen 
des 14. Auguſt begann der zahlreiche franzöſiſche Armee⸗ 
Train den Uferwechſel; gegen Mittag ſetzten ſich denn endlich 
auch die Truppen in Bewegung. Die I. Armee hatte den 
Befehl, ſtehen zu bleiben und aufmerkſam zu ſein, ob der 
Feind ſich zurückziehe oder zum Angriff übergehe; die Be⸗ 
wegungen im feindlichen Lager konnten den deutſchen Vor⸗ 
poſten nicht entgehen. Der kommandirende General des 
I. Armeekorps begab ſich Mittags perſönlich zu den Vor⸗ 
poſten und alarmirte ſeine Diviſionen, und der Kommandeur 
der Avantgarde des VII. Armeekorps folgte dem Nachmittags 
beginnenden Abzuge des Feindes und griff ihn ſchließlich 
kurzer Hand an, um den Rückzug zu ſtören und ſo die Maß⸗ 
nahmen des Geguers zu durchkreuzen. ER 
| So entwickelte ſich denn am 14. Auguſt die Schlacht 
von Colombey⸗Nouilly ganz von ſelbſt. Obgleich der 
die Avantgarde kommandirende General v. d. Gol tz, 
der im ſtärkſten Feuer ruhig ſeine Zigarre rauchte, erſt 
um vier Uhr Nachmittags angriff, 
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Hundertundzweiter 


dem Kampfe ein Ende gemacht hatte, waren fie gezwungen, die zur Grundſteinlegung des Nationaldenkmals 


Nacht noch auf dem rechten Moſelufer zuzubringen. Für die 
deutſchen Truppen war die Schlacht in ſtreng taktiſchem 
Sinne genommen nur inſofern ein Sieg, als ſie ſich an den 
jenſeitigen Abhängen des Valliéres⸗Baches im Schußbereiche 
der Feſtung behaupteten. Aber keine Trophäe gab Zeugniß 
von dem Siege in einer großen Schlacht, die fo bedeutende Opfer 
erfordert hatte, eine Verfolgung war durch die Feſtung ſelbſt und 
durch die Haltung des Feindes ausgeſchloſſen. Bazaine meldete 
dem Kaiſer, er ſei „unbeſiegt“, wofür er von demſelben mit den 
Worten beglückwünſcht wurde: „Sie haben endlich dieſen 
Zauberbann gebrochen.“ Der franzöſiſche Marſchall war aber 
durch die vom richtigen ſtrategiſchen Gefühl getragene Initiative 
der Generale v. d. Goltz und Manteuffel zum Frontmachen 
gezwungen worden und damit zu einer neuen Halbheit: einer 
Schlacht ohne ſtrategiſchen Zweck. Die Schlacht war Abends 
9 Uhr zu Ende. In dem allmählich verfallenden Lärm des Kampfes 
miſchte ſich der Donner der Feſtungsgeſchütze der Forts von Metz 
und auf der Höhe an der Braſſerie, auf welcher ſich ſeit 8 Uhr General 
v. Steinmetz befand, ſtimmte das Muſikkorps des „Kronprinz⸗ 
Grenadier⸗Regiments“ das „Heil Dir im Siegerkranz“ an. 
Jedenfalls ein ergreifender Moment! Die Verluſte auf beiden 
Seiten in dieſer fünfſtündigen Schlacht, die der deutſchen Hee⸗ 
resleitung einen ganzen Tag gewonnen hatte, waren beträcht⸗ 
lich. Die Deutſchen ſchätzen ihren Verluſt auf beinahe 5000 
Mann, darunter 222 Offiziere; die Franzoſen gaben ihn auf 
3408 Mann und 200 Offiziere an. Der Marſchall Bazaine 
war leicht, der ritterliche und tapfere General Decaen tödtlich 
verwundet worden. 


Deutſchland. 

— Berlin, 14. Aug. [Sozialdemokra⸗ 
tiſche Selbſtkritik.] Man muß anerkennen, daß in 
der Sozialdemokratie mit offenen Karten geſpielt wird. 
Parteidiplomatie giebt es natürlich auch hier, aber Leiſe⸗ 
treterei wird nicht beliebt. Wenn den „Genoſſen“ etwas nicht 
gefällt, ſo ſagen ſie es mit robuſter Deutlichkeit. Das 
Agrarprogramm, das der Parteivorſtand ausgeheckt hat, ge⸗ 
fällt ihnen nun aber gar nicht, und jedes kräftige Wort des 
verurtheilenden Widerſpruchs, das ſich überhaupt auffinden 
läßt, wird rückſichtslos gebraucht. Mit dieſer Dispoſition 
des ſozialdemokratiſchen Parteigeiſtes hängt es zuſammen, daß 
die Führer nur gerade inſoweit Autorität haben, als ſie mit 
den allgemeinen Strömungen in ihrer Gefolgſchaft gehen. 
Wehe ihnen, wenn ſie ſich zu Parteityrannen ausbilden wollen! 
Der unbetheiligte Zuſchauer hat bei dieſen Verhältniſſen der 
Sozialdemokratie den Vortheil, daß er das innerſte Getriebe 
der Partei wie durch eine Glasſcheibe betrachten kann. 
Ueber das Agrarprogramm hatten ſich bisher nur die Partei⸗ 
blätter und einige Fraktionsmitglieder geäußert, nicht aber 
die ſozialdemokratiſche Wählerſchaft ſelber. Das iſt jetzt nach⸗ 
geholt worden. Sieben große Volksverſammlungen haben hier 
am Dienſtag zu Gericht über das Programm geſeſſen und es 
entſchieden verurtheilt. Freilich iſt die Aufforderung zur Ver⸗ 
urtheilung in den meiſten Verſammlungen von ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Abgeordneten ſelber ausgegangen, aber der Umſtand iſt 
nur äußerlich. Dieſe Herren würden ſich nicht an die Spitze 
geſtellt haben, wenn ſie nicht bei Zeiten den Unwillen der 
Maſſen von ſich hätten ablenken wollen. Inmitten der allge⸗ 
meinen Verurtheilung des Agrarprogramms vergißt man viel⸗ 
fach, daß dieſelben Perſonen, die jetzt gegen das Programm 
wettern, der Kommiſſion zur Ausarbeitung des Ent⸗ 
wurfs entweder angehört haben oder von den Theil⸗ 
nehmern zu Rathe gezogen worden ſind. Erſt als die 
Sozialdemokratie in ihrer Maſſe den Schaden näher 


beſah, kam auch den „Führern“ das Verſtändniß dafür, 


was He angerichtet haben oder haben geſchehen laſſen. 
Seltſamer Weiſe iſt es allein Bebel, der ſich mit dem Programm 
einigermaßen befreunden will. Aber das Gewicht ſeines Namens 
verſagt hier, und auch das iſt bezeichnend für die in der So⸗ 
ztaldemokratie herrſchenden politiſchen Sitten. Nachdem die 
Berliner Sozialdemokraten ihr Verdikt geſprochen, kann man 
nicht mehr daran zweifeln, daß der Breslauer Parteitag nur 


konnten nicht nur noch für ein möglichſt unauffälliges Leichenbegängniß zu ſorgen 


vor Einbruch der Dunkelheit ſämmtliche Truppen der beiden haben wird. Vielleicht aber zieht die Agrarkommiſſton der 
vorderſten Corps der I. Armee, ſondern auch die des rechten Partei ihren verunglückten Entwurf ſchon vorher zurück, jo 
Flügels der II. Armee in den Kampf eingreifen; denn weil daß der Parteitag ſich nur theoretiſch, wie bereits in Frank⸗ 
ihnen die allgemeine Lage der Dinge und ihre eventuellen furt und Köln, mit der Landfrage zu befaſſen haben wird. 


Beſtimmungen 


bekannt waren, ſchlugen die Unterführer dem Auf alle Fälle hat die Sozialdemokratie in der Agrarfrage 


enkſprechend, ſobald ſieden Kanonendonner hörten, diejenige Richtung eine Blamage erlitten, und das iſt unter Umſtänden gefähr⸗ 


ein, die fie auf den Platz führte, 
konnten. Die franzöſiſchen Truppen, welche die Rückzugsſtraßen 
noch nicht frei gefunden hatten, 


wo ſie am zweckmägßigſten eingreifen licher als eine Niederlage in einer konkreten Angelegenheit. 


— Der Kaiſer trifft in Wilhelmshöhe am 


5 kehrten zu den angegriffenen Montag Abend ein und bleibt daſelbſt eine Woche. Die f 
Truppen zurück und halfen ihnen. Nachdem die Dunkelheit Kaiſerin kommt am Sonntag nicht nach Berlinl der Gußſtahlfabrik eine Million Mark. 
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er Kaiſer hat an den Generallieutenant z. D. 
von Loebell das nachfolgende Telegramm gerichtet: „Lowther 
Caſtle, den 14. Auguſt. Am heutigen Ehrentage der 
Hannoverſchen Füſilkere verleihe Ich Ihnen, deren 
tapferem Kommandeur in der Schlacht bei Colombey⸗Noullly, in 
dankbarer Erinnerung hierdurch den Rothen Adlerorden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe. Wilhelm.“ 

er Kaiſer hat einer Anzahl von Beamten in Comes 
(England) reiche Geſchenk übermitteln laſſen und einigen anderen 
Herren, darunter dem Botſchaftsrath Grafen Metternich in 
London, Orden verliehen. 
An den Kaiſermanövern werden nach einer 
Bekanntmachung des Landraths von Prenzlau insgeſammt 
etwa 80 000 Mann, 15 000 Pferde und 350 Geſchütze theil⸗ 
nehmen; es ſei deshalb eine zum Theil ſehr ſtarke Belegung 
der Ortſchaften des Kreiſes, namentlich ſoweit dieſelben 
öſtlich der Uer gelegen, nothwendig. Die einzelnen Truppen⸗ 
theile ſeien dahin verſtändigt worden, daß fte ſich mit ihren 
Anſprüchen, wo dies durch zu ſtarke Belegung einzelner Ort⸗ 
ſchaften nöthig werde, vorhandenen Verhältniſſen anzupaſſen 
und auf Ueberlaſtung ihrer Quartierwirthe entſprechende 
Rückſicht zu nehmen haben. 

— Der Geheimſekretär Modersbach aus Groß⸗Lichter⸗ 
felbe, der im Miniſterium angeſtellt iſt, hat feinen Urlaub zu einer 
Reiſe nach den Schlachtfeldern des deutſch⸗franzöſiſchen 
Krieges benutzt und dort gegen 100 photographiſche Auf⸗ 
nahmen von Denkmälern und hiſtoriſch beſonders inter⸗ 
eſſanten Punkten gemacht. Er hat auch die franzöſiſche Grenze 
überſchritten, jedoch ſeine Abſicht, in Frankreich Aufnahmen zu 
machen, nicht ausgeführt. Der Maire von Gravelotte ſagte ihm: 
Photographiren Sie meinetwegen, aber ich kann Ihnen nicht dafür 
bürgen, daß man Ste nicht feſtnimmt. Unter dieſen Umſtänden 
hielt er es für angezeigt, ſeine Abſicht aufzugeben. 

— Wie der „Nat. Ztg.“ aus Metz telegraphiſch gemeldet 
wird, hat der Bezirkspräſident von Metz den Veteran en⸗ 
Deputationen ſowie Korporationen das Ueber⸗ 
ſchreiten der franzöſiſchen Grenze unter⸗ 
ſagt. Außerdem wurde verboten, daß die Kränze, welche für 
die Gräber auf franzöſiſchem Boden beſtimmt ſind, Schleifen 
in deutſchen Farben tragen dürfen. 


— Dem Schriftſteller v. Hopfen in Berlin iſt der Rothe 
Adlerorden III. Klaſſe verliehen worden. Bekanntlich tft 
Hans v. Hopfen der einzige Schriftſteller geweſen, der ſich öffent⸗ 
lich für die Umſturzvorlage ausgeſprochen hat. — Ferner 
veröffentlicht der „Reichsanz.“ die Ernennung des Unterſtaatsſekre⸗ 
tärs z. D. Dr. Mayr zu Straßburg zum Honorarprofeſſor an 
5 ar und Staatöwiffenihaftl. Fakultät der Uniberſttät 

raßburg. 

— Die „Natlonal⸗Zeitung“ meldet: Geſtern fand eine Sitzung 
des ſtändigen Ausſchuſſes des Komitees für Erbauung einer 
oſtafrikaniſchen Centralbahnſtatt. Etſenbahndirektor, Geh. 
Oberregierungsrath Bormann wird baldigſt mit mehreren tech⸗ 
niſchen Gehilfen nach Oſtafrika gehen, um nach Einvernehmen mit 
dem Gouverneur v. Wißmann die beſte Linie für die ganze 
Bahnanlage, und zunächſt für die Strecke von Dar es⸗Salam nach 
Ukami zu ermitteln und überhaupt alle Unterlagen zu beſchaffen, 
welche für die Konzeſſionserlangung und Finanzfrung erforderlich 
find. Diefes Vorgehen berechtigt zu der Hoffnung ſchon im Laufe 
der bevorſtehenden Seſſton dieſe hochwichtige koloniale Frage vor 
den Reichstag bringen und mit dem Bahnbau im Frühjahr 
beginnen zu können. Es wurden ferner der Direktor der 
Deutſchen Bank, Herr Dr. Siemens und Geheimer Rath 
Dr. Oechelhäuſer bevollmächtigt, ſchon jetzt mit der Kolonkal⸗ 
abtheilung des Auswärtigen Amtes in Verhandlungen über die 
Konzeſſtonsbedingungen der künftigen Centralbahn einzutreten, 
ebenſo ſoll an die Entwerfung der Satzungen der künftigen Central⸗ 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft herangegangen werden. — Die „Nat.⸗Ztg.“ 
hält die Wahl des Herrn Bormann fär eine ſehr glückliche. Seine 
techniſche Befähigung iſt außer Zweifel und gegen die Wahl wird 
nichts auszuſetzen fein, fo lange es H um die Vorarbeiten han⸗ 
delt. Wenn das Komitee Herrn Bormann aber auch die Bau⸗ 
leitung übertragen will, fo wird es gut thun, Maßregeln zu 
treffen, damit Herrn Bormann keine zu große Selbſtändiakeit 
gewährt wird. Herr Bormann hat ein paar Jahre an der Spitze 
desoldenburgiſchen Eiſenbahnweſens geſtanden, mußte 
aber ſeinen Abſchied nehmen, well er beim Bau weit über 
die ihm durch Etat und Geſetz geſteckten Schranken hinausgegangen 
war. Das Nähere kann man in den Verhandlungen des olden⸗ 
burgiſchen Landtags nachleſen. x 

— Ein Piſtolenduell fand in Biebrich am 14. Auguſt 
zwiſchen einem Offizier aus Biebrich und einem Offizier aus 
Gießen mit dreimaligem Kugelwechſel ſtatt. Der Blebricher 
ale: wurde durch einen Streifſchuß verletzt. — 
Es ſcheint jetzt eine wahre Duellwuth zu graſſtren. 

— Mit dem 1. September ſcheidet Marine ⸗Oberpfarrer 
Langheld aus dem Dienſte. Sein Nachfolger wird Marine⸗ 
Oberpfarrer Gödel. 

— Der Reichstagsabgeordnete Freiherr v. Gültlingen 
legte in einem heute im Bureau des Reichstages eingegangenen 
Schreiben ſein Mandat nieder. — Der Landgerichts rath 
Ihr. v. Gültlingen in Stuttgart vertrat den 7. Württemb 
1 Calw ⸗Herrenburg⸗Nagold und gehörte der Reichs⸗ 
partet an. 

— Geheimrath Krupp ſchenkte anläßlich der Feier der 
nationalen Gedenktage der Arbeiterpenſionskaſſe 


— Der Boritand des Vereins der Snduftriellen 
des Regierungsbezirks Köln hat, wie aus Köln gemeldet wird, bes 
ſchloſſen, den Arbeitern, welche 1870 am Kriege theil⸗ 
genommen haben, den Sedantag unter Vergütung eines vollen 
Tagelohns freizugeben, der übrigen Arbeiterſchaft von 4 Uhr Nach⸗ 
mittags an, ebenfalls ohne Lohnabzug. 

— Der Pariſer „Rappel“ verlangt die Einſchränkung des 
allzubelangreichen Packet⸗Boot⸗Dienſtes, 
welchen der „Norddeutſche Lloyd“ in Cherbourg 
einrichtete; die von Havre ausgeher den franzöſiſchen Schiffe 
könnten nicht mehr konkurrtren, auch ſeien allzuhäufige Exkurſtonen 
der Bremer Schlffe nach Saint⸗Malo verdächtig. 5 


Aus dem Gerichts ſaal. 

Eſſen, 14. Aug. Vor dem Schwurgericht bier be⸗ 
gann heute (wie Icon telegraphiſch gemeldet) der Prozeß wegen 
wiſſentlichen Meineids gegen den bekannten Ber g⸗ 
mann Schröder, den Sprecher der Deputation der Berg⸗ 
leute an den Kaiſer im Jahre 1889, und gegen eine weitere Anzahl 
Mitglieder des Verbandes deutſcher Berg⸗ 
leute. Zwiſchen dem im Auguſt 1894 begründeten Gewerkverein 
chriſtlicher Bergleute und dem 1889 begründeten Verbande deutſcher 
Bergleute herrſcht eine Jeindſchaft. Der Gewerlverein chriſtlicher 
Bergleute nimmt nur Bergarbeiter als Mitglieder auf, die auf dem 
Boden des Chriſtenthums ſtehen und ſich nicht zur Soztaldemokratle 
bekennen, während der Verband deutſcher Bergleute alle Bergleute 
ohne Unterſchied des religiöſen Bekenntniſſes oder politiſcher 
Parteiangehörigkeit aufnimmt. Vorſitzender des chriſtlichen Ge⸗ 
werkvereſns iſt der katholiſche Bergmann Auguſt Bruſt 
(Alteneſſen), der des Verbandes der Bergmann Ludwig 
Schröder aus Dortmund. Schröder bekennt ſich jetzt offen 
zur Sozialdemokratie und bezeichnet ſich als Diſſident. 

Am 3. Februar 1895, Abends gegen 6 Uhr fand in Baukau 
bei Herne im Saale des Gaſtwirths Sichtermann elne vom Ge⸗ 
werkperein chriſtlicher Bergleute einberufene öffentliche Bergarbelter⸗ 
Versammlung zwecks Bildung einer Zahlſtelle für Baukau ſtatt. 
In dieſer Verſammlung erſchien auch Schröder, erbat ſich das 
Wort zur Geſchäftsordnung und verlangte Bureauwahl und freie 
Diskuſſion. Der Vorſitzende Bruſt bemerkte ihm jedoch, daß er 
ihm das Wort nicht geben könne und ihn auffordere, das Lokal zu 
verlaſſen. Schröder ſoll ſich geweigert haben, Meier Aufforderung 

u entiprecher. Bruſt vertagte deshalb die Verſammlung auf einige 
Minuten und bat den im Saale anweſenden Gendarmen Münter, 
ihm beizuſtehen. Schröder begab ſich nunmehr an den am Ein⸗ 
gange des Saales auf einem ſogenannten Podeſt ſtehenden Kaſſen⸗ 
kiſch, um dort die Rückgabe des von ihm gezahlten Eintrittsgeldes 
von 10 Pf. zu verlangen. Gendarm Münter trat ebenfalls an den 
Kaſſentiſch heran und forderte den Schröder auf, obne jeden Ber: 
zug den Saal zu verlaſſen. Nach den Angaben des Gendarmen 
in Schröder dieſer Aufforderung ſofort nachgekommen und iſt in 
olge der großen Elle, mit der er den Saal verließ, zur Erde ger 
allen, während Schröder behauptet, der Gendarm habe ihm von 
hinten einen Stoß verſetzt, ſodaß er zur Erde gefallen jet, und als 
er ſich erhoben, habe ihn der Gendarm wiederholt zur Erde geſtoßen. 
In Nr. 6 der in Gelſenkirchen erſcheinenden „Deutſchen Berg⸗ und 
Hüttenarbeiter⸗Zeitung“ vom 9. Februar 1895 erſchlen dann unter 
der Ueberſchrift: „Die Väter des todtgeborenen Kindes an der 
Arbeit“, ein Artikel, in welchem der Vorgang nach den Schröder⸗ 
ſchen Angaben dargeſtellt wurde. Der Artikel ſchloß mit den 
Worten: „So endigte die erſte Agitationstour der Väter des 
chriſtlichen Gewerkvereins, des todtgeborenen Kindes.“ Dieſes Artikels 
wegen hatte ſich am 11. Juni d. J. der verantwortliche Redakteur 
der genannten Zeitung, Johann Margraf, wegen Beleidigung 
des Gendarm Münter vor der Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts zu verantworten. Schröder, der Kaſſtrer des 
Verbandes deutſcher Bergleute, Johann Meyer aus Bochum 
und der Zeitungsbote Karl Graf aus Herne verſicherten 
eidlich, daß der Vorgang ſich jo abgeſpielt habe, wie er in dem 
Artſkel gefchildert worden jet, während der Poltzeikommiſſar 
Brockmeier und die Gendarmen Münter und Mäller III. das Gegen⸗ 
theil beſchworen. Angeſichts dieſer Sachlage beſchloß der Gerichts⸗ 
bof, behufs weiterer Zeugenlodung den Termin zu vertogen. In 
dem zweiten Termin, am 27. Juni 1895, hielten nun Schröder, 
Meyer und Gräf unter Berufung auf ihren bereits geleiſteten Eid, 
ihr Zeugniß aufrecht und wurden hierbei durch die ebenfalls als 
Zeugen vernommenen Fuhrmann Imberg und die Bergleute Thiel, 
Beckmann und Willing unterſtützt. Die eidlichen Bekundungen der 
Polizeibeamten wurden dagegen von elf als Zeugen vernommenen 
Mitgliedern des Gewerkvereins chriſtlicher Bergleute beſtätigt. Der 
Gerſchtshof kam infolgedeſſen zu einer Verurtbeilung des Margraf. 
Der Staatsanwalt beantragte daraufhin, die Zeugen Schröder und 
Gen oſſen wegen Verdachts des wiſſentlichen Meineids zu verhaften. 
Da der Gerichtshof dieſen Antrag ablehnte, ſo verfügte der Staats⸗ 
an wolt die vorläufige Feſtnahme der Zeugen Schröder, Meyer, 
Gräf, Imberg, Thiel, Beckmann, und Wilkeing und 
erhob gegen dieſe 7 Perſonen die Anklage wegen wiſſentlichen 
Meineids. Dieſer Umſtand machte die Einberufung einer außer⸗ 
bit entlichen Schwurgerlchtsſitzung, inmitten der Gerichtsferlen, 
nothwendig. Die genannten 7 Perſonen haben daher heute 
wegen wiſſentlichen Meineids vor dem Schwurgericht des bieſigen 
Landgerichts zu verantworten. S 
Den Vorſitz des Schwurgerichtshofes führt Landgerichtsrath 
Lörbrocks. Die Anklage vertreten der Erſte Staatsanwalt Peterſon 
und Stagtsanwalt Mantel I. Als Vertheidiger fungtren u. a. der 
Bertbeidiger Mellages in dem Aachener Alexlaner⸗Prozeß, Rechts⸗ 
anwalt Dr. Victor Niemeyer, und der Vertheidiger Fusangels in 
dem Bochum er Steuer⸗Prozeß, Rechtsanwalt Dr. Wallach I. Es 
And von der Staatsanwaltſchaft 36, von der Vertheidigung AN 
Zeugen geladen. 


Vermiſchtes. 
Aus der Reichshauptſtadt, 14. Aug. Zum erſten 
ſtlichen der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Gedächtniß⸗ 
„deren Einweihung bevorſteht, iſt der Ober⸗Konſiſtorialrath 
in Aus cht genommen. 


ſtandenen Feuerz konnte die Feuerwehr mit leichter Mühe Herr 
werden; es wurde nur aus einem Rohr Waſſer gegeben. 


Das Gerücht von einem Morde verbreitete ſich 
geſtern im Süden der Stadt im Anſchluß an einen Leichenfund in 


der Mathieuſtraße. Am Montag Abend um 9½ Uhr kehrte der 
Kaufmann Paul Hoch in feine Wohnung in der Mathleuſtraße 1 
von einer kurzen Reiſe zurück. Er fand ſeine 61 jährige Mutter 
entkleidet in einer Blutlache todt am Boden liegen. Neben der 
Leiche lag ein Raſirmeſſer, mit dem der Frau der Has durchge⸗ 
ſchnitten worden war. Ein ſofort herbeigerufener Arzt ſtellte feſt, 
daß der Tod ſchon in der Nacht vorher eingetreten ſein mußte. 
Die Ermittelungen der Polizei haben nichts ergehen, was auf ein 
Verbrechen ſchließen ließe Es ſteht außer Zweifel, daß die alte 
Frau ſelbſt Hand an ſich gelegt hat. In Folge eines früheren Falles 
zeigten ſich von Zeit zu Zeit Spuren geiſtiger Schwäche. 


17. Verbandstag der Haus⸗ und ſtädtiſchen Grund⸗ 
beſitzervereine Deutſchlands. In der zweiten Sitzung am 14. d. 
machte der Verbandsdirektor Profeſſor Dr. Glatzel ⸗ Berlin age 
nächſt einige geſchäftliche Mittheilungen. Die Kaſſenprüfer 
beantragten Entlaſtung, die auch einſtimmig ertheilt wird, nachdem 
verſchiedene Ausgaben bemängelt worden. Der Generalſe⸗ 
kretär wurde erfucht, bei Aenderungen der einſchlägigen Geſetze 
den Vereinen unaufgefordert Rath zu ertheilen. Die ausſcheidenden 
Mitglieder des Vorſtandes Profeſſor Dr. Glatzel (Vor⸗ 
figender), Rühl⸗ Wiesbaden werden wledergewählt. Lied ke⸗ 
Königsberg L Pr. wurde zum Ehrenmitalied ernannt. 
An Stelle des verſtorbenen Kanzlelraths Zörner It Dr. Hef⸗ 
fersdorf eingetreten. Profeſſor Dr. Glatzel wurde als Ver⸗ 
bandspirektor beitättgt, Als Ort des nächſten Verbandstages wird 
Görlitz beſtimmt. Dann referirt Baumeiſter Hartwig⸗ 
Dresden über das Unſichere, Ungleichmäßlge und 
Schwankende in der Rechtſprechung, ſeine Urſachen und 
Folgen für Jedermann, insbeſondere für den ſtädtiſchen Hausbeſttz. 
Die beſtehende Rechtsunſicherheit ſei die Urſache unzähliger Pro⸗ 


zeſſe, die bei feſtem Rechtsgefühl vermieden werden könnten. Be⸗ P 


ſonders habe der mit Poltzelvorſchriften und Beſtimmungen aller 
Art überhäuftle Hausbeſizer darunter zu leiden Einen Vor⸗ 
wurf gegen Richter und Anwälte will Redner in keiner Weiſe 
ausſprechen. Für den Richter jet das Geſetz am bequemſten, 
das, möglichſt allgemein gehalten, ihm den weiteſten Spiel: 
raum gewähre. Dagegen ſeien kaſuiſtiſche Geſetze, die wie das 
Allgemeine Landrecht, für jeden Fall ſchon von vornherein möglichſt 
Beſtimmung treffen, mehr geeignet, im Volke eln feſtes Rechts⸗ 
gefühl zu erzeugen. Am melſten werde die Rechtsunſicherheit 
durch die Beſtimmung gefördert, daß kein Richter an Vorenlſchei⸗ 
dungen der höheren Inſtanzen gebunden iſt. Wo der Staat ein 
beſonderes fiskallſches Intereſſe an einem Geſetze habe, alſo bei den 
Steuergeſetzen, da werden die allergenaueſten Beſtimmungen ge⸗ 
troffen. Wenn die Unſicherheit beſeitigt oder gemildert werden 
ſolle, müſſen dem freien richterlichen Ermeſſen Schranken gezogen 
werden. Zu dem Referat beantragt der Verein Dresden: 
1) einen Preis von 500 Mark für dle beſte gemeinverſtändliche A b⸗ 
handlung über die Frage der Rechtsunſicherheit 
auszuſchreſben, 2) die eingeſandten Arbeiten einer vom Verbande 
zu ernennenden Kommiſſton zur Prüfung zu unterbreiten und 
3) die preisgekrönte im Monatsblat! für den ſtädtiſchen Grund⸗ 
beſitz zu veröffentlichen. Baumeiſter Hartwig fordert Aufklärung 
der Volksmeinung über die Unſtcherbeit der Rechiſprechung, wünſcht, 
daß die politiſchen Parteien ſich mit der Frage beſchäftigen, und 
hofft, damit der deutſchen Rechtsunſicherheit ein „Sedan“ zu be⸗ 
reiten. (Beifall) Der Antrag des Vereins Dresden wird dem 
Vorſtande zur Erwägung überwieſen. — Im weiteren Verlauf der | 
Sitzung beauftragte der 17. Centralverbondstag eine Kommifjlon, 


2. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 14. Auguſt 1895. — 3. Tag Vormittags. 
Nur die Gewinne über 110 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
37 212 (150) 311 38 59 471 72 524 61 605 789 996 1001 19 61 
415 72 566 742 835 2203 76 329 480 708 40 3027 94 321 715 88 902 
60 98 4021 395 621 (150) 29 807 931 5060 540 636 916 6172 244 
89 449 511 615 39 99 7114 21 364 418 (150) 564 (200) 87 (300) 667 
78 714 824 34 35 73 90 975 8017 490 694 9140 358 (200) 411 575 


823 

10171 479 761 11071 453 582 617 18 719 886 96 12114 28 77 344 
515 47 53 624 952 13438 521 73 696 770 837 14242 306 47 802 32 
36 43 15050 256 76 454 556 91 (150) 684 741 49 973 16232 49 385 478 
595 667 734 17102 18069 161 328 452 589 691 811 19121 399 423 529 
841 53 951 

20013 35 114 44 57 238 393 450 508 13 15 730 80 911 21119 
245 342 440 706 39 46 807 22072 222 44 311 37 450 550 726 23009 
(300) 217 23 375 401 57 65 81 585 91 (200) 641 711 811 41 54 900 11 
4007 215 35 62 (500) 85 325 593 754 830 50 (150) 937 25010 51 
68 110 428 29 65 546 679 988 26073 107 96 248 356 78 700 894 
27031 41 206 391 418 56 69 97 525 691 706 49 87 996 (30 000) 28099 
108 95 255 350 59 502 51 601 722 41 841 45 971 29038 153 75 91 
96 569 606 723 (300) 55 

30095 141 56 398 464 94 526 730 31107 72 384 465 (200) 535 
94 (150) 638 705 50 820 25 32017 128 289 335 38 424 720 66 831 997 
23068 164 87 346 426 656 97 710 49 826 65 929 34182 243 35300 
459 70 505 71 812 19 51977 36387 452 63 620 745 923 89 37013 
215 474 580 631 71 903 38020 28 43 62 74 113 87 242 49 550 615 63 
85 799 885 993 39027 65 88 113 319 409 634 744 841 62 (5000) 

40360 99 435 50 510 29 994 41296 388 419 53 (15 000) 70 532 
80 (500) 697 728 873 907 62 42380 683 763 82 880 938 44 86 43030 
128 204 8 654 719 944 44003 (150) 53 251 315 71 504 25 739 45006 
148 77 393 500 45 76 46023 90 124 320 97 (300) 402 656 (200) 744 
59 47323 65 545 6:8 751 840 923 48370 408 25 39 561 747 801 
46 52 49174 83 96 310 42 498 537 730 (150) 802 40 972 88 

50080 287 381 436 588 696 824 931 69 72 51002 581 668 875 
915 83 52058 121 97 394 658 835 928 31 53068 166 98 289 446 47 
64 88 586 647 859 54395 418 (500) 84 (150) 502 667 (3000) 780 837 
58 76 920 29 60 55278 84 378 566 647 714 81 56068 237 87 310 424 
54 635 758 835 56 85 90 944 57050 95 222 431 49 59 730 58172 73 
93 245 54 396 435 527 625 709 (150) 844 67 968 59105 542 647 714 

60116 45 204 66 84 333 95 96 481 520 43 79 652 94 808 61049 
110 210 39 76 78 544 49 75 85 653 752 800 49 906 62125 49 266 519 
896 95198 63018 132 72 413 528 64 70 808 913 64017 182 252 581 
616 934 43 47 66 65145 252 418 91 96 578 678 863 66008 22 235 
432 (150) 60 592 99 603 4 70 733 91 97 880 909 C0 67049 179 254 
544 737 818 24 911 18 68050 60 88 283 597 637 766 79 932 79 
64405 7 30 42 64 588 607 710 894 357 

70013 27 159 373 406 559 698 873 923 71415 93 611 89 737 944 
51 95 72294 378 472 505 644 48 76 774 97 8:4 46 55 984 73074 241 
467 72 512 603 8 10 66 74184 249 61 307 22 68 532 (150) 33 96 614 
757 75023 111 430 31 67 75 523 632 82 (150) 76253 368 631 77047 
272 365 444 503 61: 78 718 61 886 977 78123 36 250 306 459 98 
699 777 4 807 25 65 67 82 97 990 79077 474 608 (150) 75 759 88 
816 30 947 

86053 148 91 433 595 810 956 92 81286 327 441 618 70 97 720 
990 82063 455 93 977 83010 88 149 62 218 303 49 434 50 51 551 797 
837 62 9.8 84167 82 362 457 605 94 885 97 85034 194 281 (150) 385 
540 56 743 993 86091 101 10 22 61 236 399 482 503 608 20 39 99 884 
974 79 87183 203 28 94 553 632 797 835 88186 233 860 89082 173 
76 91 254 524 62 90 665 746 

96088 264 370 477 538 682 89 774 978 
651 67 24 859 956 92153 271 564 608 96 918 93117 372 77 420 67 
841 97007 91 112 267 313 67 417 615 794 854 93 (200) 962 95167 
598 668 927 96172 321 438 587 641 700 45 870 976 97147 267 441 
79 500 46 617 734 924 8001 229 75 540 76 (200) 697 835 61 99062 
86 100 75 411 16 571 698 757 85 8% 920 

100086 151 218 88 316 81 82 527 837 982 101162 404 544 603 
864 92 95 102283 763 921 45 80 103213 14 350 412 676 737 856 
910 (300% 19252 308 485 517 746 97 105034 396 447 78 525 758 
«24 41 106084 103 6 256 321 542 44 77 928 35 62 107025 215 387 
596 637 944 108006 93 355 564 637 58 (150) 788 877 984 109006 
85 113 26 425 971 641 (150) 85 842 47 61 82 
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unabhängig von dem Centralverbande eine Geſellſchaft in der 


ihr paſſend erſcheinenden Rechtsform ins Leben zu rufen zu dem 
Zwecke, die Realkredit Verhältniſſe der ſtädtiſchen⸗ 
Grundbeſitzer zu verbeſſern und die mit der Beſchaffung von Hy⸗ 
potheken verbundenen Unkoſten zu ermäßigen. Das Direktortum 
wurde beauftragt, zu dem gleichen Zwecke mit den beitehenden: 
Hypothekenbanken in Verbindung zu treten und bei den Orts⸗ 
vereinen die Bildung provinzieller Hypothekenbanken mit land⸗ 
ſchaftllchen Grundſätzen anzuregen. 


Dem Komponiſten Hummel iſt in Weimar ein Denk⸗ 
mal gelegt worden. Die Eathüllung deſſelben fand geſtern (14. d.) 


unter zahlreicher Betheiligung der Behörden, geladener Gäſte und 
der Nachkommen Hummels ſtatt. 
vollzog den feierlichen Akt der Theaterintendant von Vignau. 

reer .ͤ— .. ]: 44 


Lokales. 
. Poſen, 15 Auguſt. 

1 Generallieutenant 3. D. Rudolf von Helden: 
Sarnowski, der durch Geburt der Provinz Poſea angehörte 
und mehrere Jahre in der Stadt Poſen ſelbſt verlebte, iſt der 
Berliner „Poſt“ zufolge in der Nacht vom 13. d. M. in Goslar 
geſtorben. Er wurde als Sohn des Oberſtlieutenants von den da⸗ 
maligen Könktgshuſaren am 10. April 1823 zu Krotoſchin geboren. 
1840 trat er als Sekondelieutenant aus dem Kadettenkorps in die 
Garde⸗Artillerle ein, machte 1848 den Straßenkampf tn Berlin. 
mit, wurde 1852 B emnterlteutenant, 1857 Hauptmann, 1863 in die 
weſtfällſche Artillecle⸗Bligade Ne. 7 verſetzt und vom 30. Oktober 


1863 bis 65 als Adjutant zum General⸗Feldzeugmeiſter und Chef 


der Artillerie Prinzen Karl von Preußen kommandirt. 1861 nahm erop: 
dem Feldzug gegen Dänemark (Gett (Gefecht bei Düppel, Backebüll, 


Sturm der Düppelſtellung, und wurde 1865 unter Verſetzung zu. 


den Offizieren der Adiutantur zum perſönlichen Adjutanten des 
rinzen Karl von Preußen ernannt. 1866 machte er den Feldzug 
gegen Oeſterreich mit (Königgrätz); und 1870/71 als Oberſt gegen 
Frankreich (Kolombey, Gravelotte, Einſchließung von Metz, Be⸗ 


ſchießung der Lager vor Metz, 2 Gefechte bei Le Bourzet.) Am 


2. Nov. 1870 wurde er als Kommandeur zum Garde⸗Feld⸗Ar⸗ 
tillerie⸗Regiment verſetzt, am 5. März 1871 beauftragt mit der 
Vertretung des Kommandeurs der Garde⸗Artillerte⸗Brigade, 1872: 
Kommandeur des Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regtments. (Korps⸗Ar⸗ 
tillerte), 30. Nov. 1872 unter Stellung à la suite des Garde⸗ 
Feld⸗Artillerle⸗Regiments (Korps⸗Artillerie) 
14 Artlllerſe⸗Brizade beauftragt, 1874 Kommandeur der 14. Feld⸗ 
Artlllexie⸗Brigade, 27. Okt. 1874 Gener major, 1877 Kommandeur 
der Garde⸗Feld⸗Artillerte⸗Brigade, war 1878—1883 Jaſpekteur der 
1. Artillerie⸗Inſpeltion in Poſen, wurde 1881 Gens rallteutenant 
und 1883 zur Dispoſitlon geſtellt. d 
Reiſelegitimationskarten. Ein merkwürdiges Verfahren 
wird jetzt den Agenten gegenüber beobachtet, die Geſchäftsreiſen zu 
machen haben und zu diefem Zwecke Reiſelegitimattonskarten be⸗ 
nö higen. ` Zielen wird jetzt, wie der „Konf.“ meldet, eine ſolche 
Karte verweigert und ihnen anheim gegeben, ſich Hauſtr⸗ 
ſcheine (Wanderge verbeſcheine) ausſtellen zu laſſen. Dieje Uns 
ordnung ſtützt ſich auf eine Reichsgerichtsentſcheidung daß Agenten 
keine gewerbliche Nie derlaſſung im Sinne der Gewerbeordnung 


haben, und iſt zuerſt in Frankfurt a. M. zur Ausführung gebracht 4 


worden, wird wohl aber nunmehr im ganzen deutſchen Reich zur 
Geltung gelangen. Es kann dabei leicht der Fall eintreten, daß 
den Agenten auch der Hauſirſchein verweigert wird, weil ſie keine 
Hauſtrer find. Eine Abänderung der neu in Anwendung gebrachten 
Vorſchriften dürfte hier geboten ſein. 


110287 511 18 87 731 96 935 66 111344 88 424 73 516 67 659 
75 112023 72 (200) 136 40 471 617 69 772 911 113043 137 358 475 
562 713 834 904 114019 70 342 53 552 67 646 791 913 50 86 86. 
115048 (150) 49 70 77 130 290 391 491 598 846 116132 45 385 407 
88 524 654 91 868 79 905 117186 96 390 93 449 83 89 538 49 89 
(200) 99 691 711 40 845 71 985 118039 91 220 326 45 490 678 766 
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120261 337 624 121074 96 130 209 60 477 622 885 968 122336 
420 505 60 (150) 690 123169 313 19 453 65 597 625 814 41 124 34 
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97 204231 81 402 (200) 592 969 205030 299 309 414 65 513 682 764 
70 941 206031 67 68 196 221 28 35 304 17 (150) 34 46 537 (300) 51 
802 207031 71 189 303 436 68 77 621 63 74 748 944 298036 44 139 
549 607 92 209097 188 242 51 57 301 58 86 489 773 874 (150) 929 99 

210034 72 153 54 298 434 99 613 54 708 27 860 (200) 70 211415 
31 526 57 65 68 909 26 (200) 212011 95 173 221 400 35 736 76 883 
213006 176 (500) 560 65 664 813 905 214083 287 334 501 33 772 
827 215286 99 345 422 95 581 604 (150) 768 903 85 90 216094 199 
279 (200) 338 (150) 634 88 94 863 69 913 50 96 217109 11 66 233 84 
88 339 41 460 514 630 763 76 968 218093 150 324 42 672 761 
219110 77 324 32 81 574 694 700 947 60 

220082 107 550 733 821 975 86 221451 222091 165 477 535 60 
93 600 53 914 27 35 80 98 223070 172 96 237 87 310 66 404 25 92 
525 224051 101 69 204 74 438 605 41 785 803 65 (150) 909 46 
225082 233 455 N 
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Aus der Provinz Poſen. 
ch. Nawitſch, 14. Aug. [Könkasſchleßen. Brand⸗ 
ſchaden.] Bei dem diesjährigen Königsſchießen, das 
geſtern ſeinen Abſchluß fand, errang Dekorateur Wanger die 
Königswürde; Marſchall wurde Goldarbeiter Irmer. — Heute 
in den eren Nachmittagsſtunden zog ohne alle Vorboten ein Ge⸗ 
witter auf, das von einem heftigen Regenauß begleitet war. Ein 
Blitzſtrahl ſchlug in die ca. 30 Meter lange, mit Erntevorräthen 
angefüllte Scheune des Ackerwirths Bier im nahen Szymano wo 
und ſetzte Me in Brand. Obwohl das Feuer alsbald bemerkt wurde 
und Hilfe zur Stelle war, gelang es doch nur, eine ganz geringe 
Quantität des Erntevorraths zu reiten; alles andere verbrannte. 
Die maſſiven Umfaſſungs wände find intakt geblieben. Wie ver⸗ 
lautet, iſt der Beſitzer gegen Feuersgefahr verſichert, ſodaß ihn der 
Schaden nicht zu hart trifft. ` - 

g. Jutroſchin, 14 Aug. [ Brände) In Kobylin brannte 
die mit den Erntevorräthen gefüllte Scheune des Schloſſermeiſters 
Dähnig nebſt Anbau, muſhmaßlich in Folge böswilliger Brand» 
ſtiftung, nieder. Kurz darauf hatte eine Scheune in Dzlentawy 
daſſelbe Schſckſal. — Vorgeſtern Nacht wurden die Stallungen des 
Witlichſchen Grundſtücks in Zduny in Folge Umwerfens einer im 
Stalle brennenden Laterne durch ein Pferd ein Raub der Flammen. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


„Freiburg i. Schl., 14. Aug. [Suspendirt.] Der 
Direktor der bieſigen Provnzial Hell- und Pflegeanſtalt Dr. 
Dornblüth it vom Amte ſuspendlrt und gegen ihn das 
Disziplinarverfahren angeblich wegen ungeziemenden Verhaltens 
eingeleitet worder. Zum vorläufigen Nachfolger wurde der Ober⸗ 
arzt der Rybniker Anſtalt, Dr. Buddenberg berufen. 

O Thorn, 14. Aug. (Jeuer.) In der letzten Nacht brach 
in der Hoſſtraße der Bromberger Vorſtadt ein Dachſtuhlbrand im 
Baruchſchen Hauſe aus. Zwei Dienſtmädchen (Schweſtern) ver⸗ 
ſuchten ſich vom dritten Stockwerk durchs Fenſter zu retten und 
ſtürzten dabei ca. 12 Meter herunter. Sie exlitten Beinbrüche und 
ſchwere andere Verletzungen. Das Feuer iſt in einer Kammer aus⸗ 
gekommen, in welcher ein Olfizierburſche ſchlief. 


Gelearaphiſche Nachrichten 


Barmen, 14. Auguſt. Der Stadtrath hat zu einem 
Ehrenſold für alte Krieger die Summe von 20000 Mark be⸗ 
willigt. — Eine geſtern Abend hier abgehaltene Soztallſten⸗ 
verfammlung wurde wegen der Anweſenheit von Frauen 
polizeilich aufgelöſt. 

Wien, 14. Aug. An Mendelhof bei Bozeus wird 
gegenüber anderweitigen Zeilungsberichten von kompetenter 
Seite gemeldet, daß der an einem Lungenkatarrh erkrankte 
Erzherzog Franz Ferdinand auf Anrathen 
der Aerzte dringend der Ruhe und Schonung bedürfe. Der 
Erzherzog ſei infolge deſſen zu mehrwöchigem Aufenthalte 
hierher gekommen, um ſtreng kurgemäß zu leben, weshalb 
auch alle Nachrichten von Ausflügen und Gebirgstouren er⸗ 
funden Tei ` von derartigen Anſtrengungen Tel bei dem jetzigen 
Zuſtande des Erzherzogs keine Rede. Wohin der Erzherzog 


fi) von Mendelhof aus begeben wird, jet zur Zeit noch un⸗ Miſſionaren in China. 


beſtimmt. 


2. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 


5 Ziehung vom 14. Auguſt 1895. — 3. Tag Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 110 Mark ſind den betrefienden Nummern in 
H Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
! 11 163 64 263 303 452 550 696 794 995 1014 69 147 69 92 229 
354 894 956 2313 502 (150) 709 820 3293 341 54 420 (150) 35 544 
48 91 704 16 58 95 4074 264 428 38 5102 15 73 322 49 99 421 758 
6037 235 53 450 690 96 701 10 17 74 802 68 (150) 7069 92 104 238 
355 565 741 867 938 8109 72 427 663 729 59 806 57 66 9158 256 
527 654 780 g 
\ 10101 62 80 228 414 15 32 533 47 712 35 971 11100 206 306 494 
562 94 625 (500) 12090 260 76 307 27 465 656 783 824 30 925 13216 
59 402 85 604 14305 97 556 (150) 656 79 751 53 835 63 77 967 15080 
93 149 272 73 418 (1500) 585 750 901 21 16105 22 262 66 405 31 509 
63 (200) 679 837 945 52 17037 (200) 74 180 252 333 469 85 564 648 
724 36 892 961 18281 463 556 73 622 43 807 982 19033 149 (150) 91 
238 304 95 463 481 95 787 91 826 
20245 62 330 443 45 590 667 769 (150) 21013 (200) 96 138 216 
70 442 54 92 510 38 787 94 939 58 89 22221 315 76 471 506 828 
23050 305 79 408 10 59 (150) 540 690 814 56 (200) 950 93 24271 
446 570 713 814 25222 342 50 71 631 80 821 87 26004 15 74 326 
476 610 82 708 58 828 907 27019 44 569 617 852 989 97 28204 
(150) 83 385 489 640 56 59 740 944 (200) 89 29032 67 240 392 698 
797 (150) 841 55 932 
| 30039 98 99 164 279 395 431 35 657 79 713 808 21 31 913 62 
31071 198 217 335 470 727 890 32020 (200) 39 72 124 914 (150) 33055 
157 258 82 416 33 511 644 766 811 12 939 (150) 83 34091 291 710 
35073 617 65 735 847 56 (150) 61 76 963 36179 250 302 417 508 714 
18 37024 455 586 (3000) 806 38017 547 59 712 998 39000 103 65 
490 534 65 90 614 893 910 61 64 98 3 
40 31 505 601 772 92 11117 36 51 254 90 380 469 669 87 822 
12049 228 74 373 (150) 458 593 853 979 43014 23 82 94 539 66 726 
90 970 44424 670 742 46 45051 216 344 50 585 685 772 921 84 
46063 88 370 501 639 917 47311 450 6˙8 731 887 48016 203 304 
53 45 51 90 429 649 9.9 (150) 81 49106 393 539 702 833 
Oé BAUE (150) 336 39 451 562 74 673 823 921 33 (150) 51282 389 
567 77 813 9665 52537 623 764 53397 479 555 655 (150) 706 83 837 
923 54074 95 320 481 562 886 916 62 55101 351 447 61 756 911 43 
56005 125 46 211 30 406 530 644 91 7/3 29 962 57123 71 337 432 73 
591 859 921 30 58668 804 935 59005 20 47 101 76 322 72 404 628 
49 97 778 818 72 977 
60009 166 458 70 523 622 (150) 849 910 61012 116 612 713 42 
48 857 78 914 44 62173 203 37 46 51 84 486 90 603 818 915 36 64 
43038 199 254 361 548 617 51 75 787 837 963 78 61131 55 264 70 
637 781 (300) 817 77 90 65355 408 (150) 654 706 845 80 942 66192 
263 516 751 869 957 67055 192 237 77 381 85 705 50 814 68003 
180 252 68 515 (150) 20 627 781 833 87 959 69025 112 236 79 529 
50 (150) 610 95 (200) 
70276 441 627 71177 212 744 815 (1500) 68 72047 268 304 22 
516 601 920 55 73172 297 393 404 522 654 791 964 90 74114 17 314 
414 21 36 81 547 660 749 812 26 57 954 75225 402 516 992 76067 
68 387 462 64 504 666 970 77055 119 432 78 582 890 925 57 78089 
198 (300) 219 (150) 72 378 515 55 88 665 87 783 952 61 79023 101 
418 672 841 45 
80026 145 78 231 51 348 79 87 410 24 657 719 907 81050 127 86 
266 74 96 347 48 49 82 569 613 944 56 82149 234 316 600 927 83212 
67 565 78 645 817 25 84039 162 230 71 324 407 892 85197 406 15 
693 841 86130 207 61 413 29 80 521 706 867 68 87069 115 (200) 71 
(150) 247 89 308 515 668 800 923 88011 309 75 407 18 640 813 61 920 
89152 67 75 320 459 92 549 51 743 61 83 812 
90056 86 119 201 389 622 78 808 946 91048 177 352 91 408 15 
42 69 573 991 92164 (300) 334 82 83 631 813 930 93038 147 58 80 
366 560 73 94 626 48 (200) 813 38 80 923 99 94047 217 421 38 807 
16957 95105 245 609 92 722 936 96060 212 306 93 593 638 804 985 
97032 47 83 257 487 686 765 843 79 98026 76 130 288 450 536 
642 (150) 64 964 ‚93008 11 46 184 276 501 965 
100092 135 333 69 400 573 694 761 84 960 101593 704 947 
102016 33 167 204 54 76 338 410 (150) 580 602 30 839 103138 204 
466 85 506 104174 261 341 565 687 105141 54 751 813 20 93 961 
106014 94 180 287 425 95 560 837 107093 275 357 513 62 670 893 
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VBudapeſt, 14. Aug. In der Nähe von Klauſenburg geriethen 
bei einer Tanzunterhaltung rumäniſche Bauern 
mit Hon vedſoldaten in einen heftigen Kampf. Auf 
beiden Seiten gab es viele Verwundete. Sechs Honved⸗ 
ſoldaten wurden die Ohren abgeſchnitten. d 

Nom, 14. Aug. Heute wurde in Gegenwart des Mi⸗ 
niſterpräſidenten Cris pi, welcher lebhaft begrüßt wurde, der 
neu erbaute Kreuzer „Vittore Piſani“ im Arſenal von 
Caſtellamare bei Neapel glücklich vom Stapel gelaſſen. 
Die Behörden und eine große Volksmenge wohnten dem Stapel⸗ 
laufe bei. 

Paris, 14. Aug. Der Großfürſt Alexis von Ruß⸗ 
land iſt bier eingetroffen. 

aris, 14. Aug. Die Direktion der Glaswerke von 
Carmaux wird am Sonntag allen Arbeitern die Arbeitsbücher 
aushändigen und dann nur einen Theil derſelben wieder anſtellen. 
Jaures und andere Sozialiſten beabſichtigen, in ganz Frank⸗ 
reich Verſammlungen und Vorträge zu veranſtalten, um Unter⸗ 
ſtützungsgelder für die Ausſtändigen zuſammenzubringen. 

Barcelona, 14. Aug. Hier fand wegen zu frühzeitigen Eins 
fahrens eines Zuges in die Station ein Zuſammenſtoß 
mit einem anderen Elſenbahnzuge ſtatt, wobei elf Perſonen ver⸗ 
tzlet wurden. 

Rotterdam, 14 Aug, Der eine der ehemaligen Chefs des 
in Genua zuſammengebrochenen Hauſes Fratelli Bingen, 
Guſtav Biagen, D geſtern Nacht von der Hafenpolizei fe ſt⸗ 
genommen worden, in dem Augenblick, als er den Dampfer 
Spaarndam de Netherlands von der American Navigation Com⸗ 
pagny beſteigen wollte. Bingen verſuchte ſich mit Sublimat⸗ 
paſtillen zu vergiften. Er wurde zunächſt nach dem Polizeikom⸗ 
miſſariat geführt, wo er zugab, daß er Guſtav Bingen jet. Go: 
dann wurde er nach dem Hoſpital gebracht; man hofft ihn wieder⸗ 
herzuſtellen. Wie erzählt wird, wurden 690 000 Francs bei ihm 
gefunden. Bingen hatte ſich unter dem Namen George Blind ein⸗ 
ſchiffen wollen. Der Bruder des Verhafteten iſt noch flüchtig. 

Bern, 14. Aug. Der deutſche Geſandte Dr. Bu ſch iſt heute 
zur vollſtandigen Erholung von feiner Krankheit nach dem Berner 

berland abgereiſt. 

Konſtantinopel, 14. Aug. Der öſterreichiſch⸗ungariſche Bot⸗ 
ſchafter Freiherr v. Calice iſt wiederhergeſtellt und hat 
die Leitung der Botſchaft ubernommen. 5 

Athen, 13. Aug. Der Prinz von Neapel kam incognito 
hier an, beſuchte die Akropolis und fuhr auf ſeiner Yacht wetter. 
Der Beſtimmungsort der weiteren Reiſe iſt unbekannt. 


Kiel, 15. Aug. Der Unglücksfall auf der Ger⸗ 
mania⸗Werft wird darauf zurückgeführt, daß die Arbeiter 
ſich zu zahlreich auf der Brücke zuſammengedrängt hatten. Bis 
geſtern Abend waren 12 Todte geborgen, wovon die 
meiſten Familienväter ſind. 


London, 15. Aug. Dem Vernehmen nach wird die 
morgige Thronrede die Friedlichkeit der Beziehungen Eng⸗ 
lands zu allen Nationen betonen, die Befriedigung über die 
Beendigung des chineſiſch japaniſchen Krieges ausſprechen, ſo⸗ 
wie das tiefe Bedauern über das jüngſte Gemetzel unter den 
Auf die armeniſchen 
Gewaltthätig keiten wird wahrſcheinlich in ſcharfer 


110222 97 578 838 60 916 111030 36 213 498 575 94 697 793 
(150) 112280 92 313 459 60 83 587 605 754 855 903 16 94 113035 
(500) 167 352 448 504 666 87 94 817 114128 66 263 67 391 455 614 
63 85 745 91491 115005 29 650 961 67 116200 86 538 900 117267 
374 80 402 6 57 570 75 620 98 914 118812 909 (200) 64 119151 54 
228 99 637 817 

120258 442 553 62 95 601 976 121197 245 64 302 (150) 467 89 
637 99 803 72 932 122107 16 27 263 695 916 42 123008 48 50 60 128 
320 78 410 52 631 718 53 63 861 124150 506 44 60 73 653 (150) 769 
810 946 125073 (1500) 168 87 317 48 430 63 521 (150) 623 35 47 
126177 213 356 85 612 770 843 970 (150) 127070 80 214 318 91 506 
849 128046 74 229 330 601 724 82 863 129013 (150) 97 168 88 234 
81 99 556 90 662 734 67 814 38 (500) 

130044 86 377 435 583 720 51 865 131312 90 441 47 535 602 77 
808 79 132342 73 75 431 791 941 83 133074 163 66 206 475 558 662 
700 6 16 20 21 803 7 36 40 134471 135172 98 300 464 575 136041 
52 155 263 137007 760 814 85 927 138028 93 118 519 626 84 90 901 
139029 47 289 428 86 602 950 

140041 144 51 209 387 481 544 87 711 881 141067 143 45 59 
279 410 611 12 71 703 832 55 142079 410 608 733 (200) 52 58 943 
143195 202 45 381 494 97 505 99 923 52 144130 522 66 637 (150) 
95 924 72 145000 51 209 40 71 434 805 55 68 146145 244 (200) 
348 (200) 85 607 968 147036 142 285 374 401 (150) 16 620 (150) 782 
863 148016 (150) 406 508 35 676 716 149020 258 74 93 426 49 549 
734 853 Ä 

150013 59 78 413 31 60 809 58 972 151005 21 345 77 408 43 49 
803 92 152023 25 265 327 44 471 579 92 779 84 808 153077 119 464 
611 21 65 863 977 154052 122 44 58 305 8 23 492 594 624 31 903 50 
155011 171 345 621 852 89 156262 345 (300) 83 491 828 65 86 157134 
253 67 300 27 493 530 53 622 73 937 53 57 65 158005 15 280 396 518 
661 973 159518 639 830 5 

160000 89 511 37 731 57 820 42 909 47 161003 79 92 (150) 159 
261 75 306 36 49 65 637 40 776 84 826 162064 244 425 509 645 46 
725 98 831 65 (150) 163143 72 567 84 659 714 815 55 164105 (500) 
55 375 80 540 90 698 165038 136 274 83 499 529 618 715 814 960 
166030 86 399 581 606 61 706 59 838 (150) 941 67 69 167009 184 
219 53 385 400 5:4 603 906 168387 645 169342 407 32 595 647 89 
740 86 811 39 54 84 

170026 113 35 273 310 504 619 703 866 979 171167 338 408 
20 731 41 812 34 968 172182 98 471 505 750 71 841 (150) 173791 
860 70 174126 256 810 58 982 175035 240 46 345 565 775 977 
176017 126 275 383 520 692 764 872 177158 304 19 48 60 64 75 
514 20 35 628 74 830 85 178118 230 333 501 703 47 179052 128 
206 353 418 626 65 5 

180100 240 435 940 181176 88 215 314 56 73 501 605 182185 
97 212 19 57 78 305 461 686 836 920 (150) 56 183083 144 318 432 
660 87 706 (150) 93 944 184053 353 82 641 924 34 185190 99 312 
40 411 636 998 186250 323 94 461 591 (300) 628 66 768 834 61 961 
187043 111 38 212 64 396 431 608 53 56 93 188231 356 65 97 98 
468 527 658 868 932 189702 809 28 44 981 

190106 247 670 744 876 191024 (300) 109 52 66 410 (200) 44 
777 882 192018 67 160 201 78 346 556 813 92 (160) 193001 53 
(1500) 91 110 299 320 99 756 971 194163 65 77 231 43 334 462 808 
46 95 195027 217 359 616 27 60 751 824 987 196058 159 283 376 
635 717 20 31 849 197096 153 238 50 487 513 703 198176 837 52 
199003 9 61 155 291 323 486 535 730 

200072 204 344 491 800 27 84 905 201027 211 99 340 504 635 
726 915 32 202001 187 207 28 611 32 97 818 203164 83 86 623 819 
88 910 20 204046 65 218 455 67 524 625 822 (300) 905 80 205035 
119 52 445 685 731 43 67 206211 60 327 98 647 78 764 207051 604 
16 24 761 208020 (150) 37 188 483 87 619 84 958 64 209081 124 
480 544 72 654 785 — 

210134 306 743 52 211261 390 421 516 685 (300) 705 45 864 
212112 408 19 631 920 90 213120 233 576 707 24 823 (200) 214230 
803 215146 384 767 975 216128 77 384 598 769 890 91 217152 93 
(150) 258 410 218056 96 144 266 84 620 24 99 784 974 219079 119 
261 (150) 300 84 (200) 621 39 808 16 17 73 995 

220305 (150) 12 457 71 645 714 (300) 858 221004 23 46 110 57 
339 403 61 568 636 709 (150) 984 222404 549 686 846 223229 dal 
72 592 633 740 (150) 92 224102 20 94 338 (150) 83 452 573 650 778 
884 947 225235 442 560 


902 40 46 108184 244 377 555 812 34 53 943 64 109444 74 76 620 


Die Ziehung der 3. Klaſſe beginnt am 16. September cr. 
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Weiſe Bezug genommen. Die Thronrede wird keine Spezial⸗ 
Ankündigungen über Geſetzentwürfe enthalten. \ 

Sofia, 15. Aug. Anläßlich des Jahrestages der Thron⸗ 
beſteigung des Prinzen Ferdinand fand geſtern die Truppen⸗ 
Revue in Anweſenheit der Geiſtlichkeit, darunter den Metro⸗ 
politen Clément, ſtatt. Der Metropolit Ruſtſchuks begrüßte 
den Prinzen in einer längeren Anſprache. Es folgten ſodann 
Reden Stoilows, des Bürgermeiſters von Sofia, des Kriegs⸗ 
miniſters ꝛc, welche der Prinz einzeln beantwortete. Später 
nahm der Prinz an einem Banket des Leib⸗Infanterie⸗ 
Regiments theil, wozu auch die Miniſter und die Geiſtlichkeit 
geladen waren. Der Regimentschef hob die unlösbare Einige 
keit zwiſchen dem Prinzen und der Armee hervor; die Ant⸗ 
wort des Prinzen wurde enthuſtaſtiſch aufgenommen. Die 
Offiziere trugen den Prinzen jubelnd zum 
Wagen. Die Volksmenge brachte lebhafte Ovationen dar. 
Die Stadt iſt reich beflaggt und illuminirt. 

Waſhington, 15. Aug. Das Marine⸗Bureau erfährt, 
daß das amerikaniſche Kriegsſchiff „Baltimore“ 
mit dem Admiral Carpenter an Bord in tfu an 
gekommen iſt. Der amerikaniſche Konſul in Tientſin te 
legraphirt, daß in Tſchifu und Tientſin die Cho⸗ 
lera ausgebrochen iſt. i 

Newyork, 15. Aug. 9000 Schneidergehilfen 
ſtellten, durch den Erfolg des letzten Streiks der Schneider 
veranlaßt, heute die Arbeit ein. Sie verlangen die Herab⸗ 
ſetzung der Lohnſtunden auf wöchentlich 59 und 20 Prozent 
Lohnerhöhung. Man erwartet, daß in dieſer Woche 20 000 
Arbeiter die Arbeit niederlegen. Die auf Urlaub befindlichen 
Poliziſten ſind zurückberufen worden. d 


Marktberichte, 

„ Breslau, 14. Auguſt. [Privatbericht.] Bei 
mäßtaem Angebot war die Stimmung ruhig und Preiſe blieben 
faſt 1 e 100 2 SÉ 

elzen mälßg zugeführt, alter weißer per 100 Kilogr. 
15,10—15,40 M., alter gelber per 100 Kllogr. 15,00 — 15,30 M., 
neuer per 100 Kar. 13,50 — 15,00 M., feinſter über Notiz. — 
Roggen ſchwach angeboten, per 100 Kilo 11,00 —11,30 bis 
11.60 M. — Gerſte ſchwach zugeführt, per 100 Kilogr. 9,00 
bis 10,00 —11,00—12,80 M., feinſte darüber. — Hafer ſeſter, alter 
per 100 Kllogr. 12,30 12,90 — 13,30 M., feinſter über Notiz. — 
Mat? ohne Umſatz, per 100 Kilogr. 12,50 bis 13.25 Mark. — 
Erbſen ohne Umſatz, Kocherbſen per 100 Kllogramm 
12,00 bis 13 50 Mark. 1 per 100 Ktlo⸗ 


gramm 13.00 bis 13,50 ark. 
Feſtſetzungen gute mittlere gering. Wanre 
2 er Höch⸗ Nie⸗Höch⸗]Nie⸗ | Höch- | Nies 
ſtädt. Markt-Rotirungds | fer drigſt. Kr drigſt.] ſter drige 
Kommiſſton. M. M. M. M. M. M. 
Weizen weiß alt 15,40 1990 14,90 1440 14,10 | 13,60 
Weizen gelb alt. 15,30 | 15,091 14,80 | 14,3 4,00 | 13,50 
Weizen weiß neu 5,10 14,801 14,60 14,10 11.20 13,10 
Weizen gelb neu pro 15,00 | 14,70] 14,50 | 14,00 13,60 | 13,00 
Roggen 11,60 | 11,50] 11,40 11,30 13,50 11,00 
erite .1 100 11280 12,00 11,40 11,00 10,00 9,59 
afer alt Kilo 13,30 13,00 12,60 12,40 12,1 80 
dien . 11300 12.50 1100 1,50 11.00 10.50 
Hafer neu 12,30 12,00 1 11,60 | 10,501 10,00] 9,50 


Raps 18,10 17,40 16,70 M., Rübſen Winterfrucht 17,00 —16,40 


8 15,70. 
Heu, altes 2,30 — 2,60 M. Heu, neues 2,50—2,80. pro 50 Kllogr 
Stroh per Schock 18,00 22,00 M. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Auguſt 1895 


Barometer auf emp. 
Datum. Gr.reduzinmm; Wind. | Wette r elf. 
Stunde 66 m Seehöhe. Grad. 


14. Nachm. 2 749,3 We ſchwach bedeckt 17.0 
14. Abends 9 748,9 Wſſchwach bedeckt 1) ＋14,8 
15. Morgs. 7 750,3 EC ſchwach bedeckt 9 413,2 


) Von 1 Uhr an Regen. Nachts und früh Regen. 
Niederſchlagshöhe in mm am 14. Aug. Abends 9 Uhr: 92. 
D e „ „ 15 » Morgens? = 6,8. 
Am 14. Auguſt Wärme-Marimum + 19,3 Celſ. 
Am 14. Wärme⸗Minimum -+ 14,0° » 


»rodukfen- und VBörſenberichte. 

Breslau, 14. Aug. (Schlußkurſe.) Feſt und lebhaft. 

Neue Zproz Reichsanleihe 100,25 3¼ proz. L.⸗Planbr. 100,60 
onſol. Türken 27,70 Türk. Looſe 138,50, 4A proz. ung. Goldrente 
103,90, Bresl. Diskontobank 121,00, Breslauer Wechslerbank 107,50, 
Kreditaktien 247,75 Schleſ. Bankverein 129,50, Donnersmarkhütſ e 
149,50. Flother Maſchſnenban — — Kattowitzer Aktſen⸗Geſellſchan 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 155,25, Oberſchleſ. Eiſenbahn 82,00, 
Oberſchleſ. Bortland⸗Zement 110,50, Schleſ. Cement 170,00, Oppelr. 
Cement 120,00, Kramſta 139,00 Schleſ. Zinkaktien —,—, Lauras 
hütte 139,00, Verein. Delfabr. 85,00, Oeſterreich. Banknoten 168,30, 
Ruſſ. Banknoten 219,60, Gieſel. Cement 102,00, 4proz. Ungarische 
Kronenanleihe 99,70, Breslauer ln Straßenbahn 191,25, 
Caro SOA Sitten 88,90, Deutſche leinbahnen —,—, Bres⸗ 
lauer Spritfabrik 141,75. 

London, 14, Aug. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2¼8 proz. Konſols 107%,,, Preuß. 4proz. Conſols —, 
gr 5 proz. Rente 88, Lombarden 9°, Apıoz. 1889 Ruſſen 

Serie) 102, konv. Türken 25 öſterr. Silberr. — öſterr. 
Goldrente —,—, Aproz. ungar. Goldrente 102, àprozent. Spanier 
65, SEL proz. Eaypter 101, Aproz. unifiz. Eaypter 103, 3% proz. 
Tribut⸗Anl. 98 ½, 6proz. Mex kaner 92, Oktomanbank 18, Ca⸗ 
nada Pacific BOL, De Beers neue 25, Rio Tinto 18 ¼½, Aproz. 
Rupees 59%,, 6proz. fund. arg. A. 77, Fproz. arg. Goldanleihe 
68/8, 4½ proz. äuß. do. 51, 3 proz. Reichsanl. 99, Griech. 81. 
Anleihe 33 ¼, do. 87er Monopol⸗Anl. 36 ½, Aproz. N a 

n. 1. Neue 
Mexikan. Anleihe von 1893 89¼, Platzdiskonto H. Silber 30 ¼, 
Angtolier 95¼½, Chineſen 105, 6proz. Chinſen (Charterd Bank⸗ 
Anieihe) 110 ¼, Zproz. Ungarn 27, Proz. Agio. 

Paris, 14. Aug. (Schlußkurſe.) Zeit. 

proz. amortiſ. Rente —,—, Zproz. Rente 102,35, Italien. 
59x03. Rente 89.05, 4proz. ung. Goldrente 102,87½, III. Egypter⸗ 
Anleihe —,—, 4proz. Ruſſen 1989 101,50 Aproz. untf. Egypter 
—,—, proz. ſpan. ä. Anl. 64%, konv. Türken 25,95, Türken⸗ 
Looſe 14500 4prozent. Türk. Prioritäts⸗Obligationen 1890 500,00, 
Franzoſen 86500. Lombarden 242,50. Banque Ottomane 726,00, 
Banque de Paris 873,00, Bang. d' Escomte —, — Rio Tinto⸗A. 


00, 
6,68 Zong, Tabaks⸗Obligation —,—, 


Pen A 
Frankfurt g. M., 14 Aug. (Effekten⸗Sozletät.) 
Oeſterrelch. Zoe 8061 
Ungar. Gold rente —,—, Gotthardbahn 186, 50, Diskonto ⸗Kom⸗ 
manoıt 221,15, Dretzbner Bank 166,25, Berliner Handelsgeſellſchaft 
160,50, Bochumer Gußſtabl 162, 50, Dortmunder Union St.⸗Pr. 
65 50 Gelſenkirchen 179,50, Harpener Bergwerk 165,80, Hibernta 
169, 50, Laurahütte 139, 90. Zproz. Portugteſen —,—, Italieniſch che 
Mittelmeerbahn —,—, Schweizer Centralbahn 147,60 SE 
EE 143, 60, Schweizer Union 100,10. talteniſche Meridio⸗ 
Sch chweizer Simplonbahn 108,00, Nordd. lo 9d eh 


Wechſel a. Italien 4, Robinfon⸗A. 265.00, SE 
Aprozent. Ruſſen 67 55, 


[Schluß. 


r H 


Mexikaner 91,60, Italiener 89,30, (Eh Don Aktien —.— Caro 
egenſcheidt —.—. Zproz. Relchbanlei be —,.—, Türkeni looſe —.— 
attonalbant 145 30, Türkenlooſe —,—, Mainzer —.—, Werra⸗ 

bahn —. Sen, 


Gamba: 14 Aug. Feſt. Preuß. 4 proz. Konſols 105,40, 
Silberrente 85,50, Oeſterreich. Goldrente 103,90, Italiener 89, 70, 
Krebitaktien 334,75, Franzosen 860,50, Lombarden 233,00, 1880er 
Ruſſen 100,25, Deutſche Bank 195,75, Bis konto⸗Kommandit 221 00, 
Berliner Handelsgeſellſchaft —.— Dresdner Bank —.— Natio⸗ 
nalbank für Deutſchland 145,40, Hamburger Kommerzbank ee D 
Lübeck⸗Büchen. E. 155, Marb.⸗Mlawka 88, Eh 6 0 
bahn 94 25, Laurabũtte 138, 00, Nordd. J.⸗Sp. 147,50, Nena 
Packetfahrt 102 75, Dynamit⸗Truſt⸗A. U. 141, 90 plate 12 
Buenos Ayres 31 1,35. 

Petersburg, 14. Aug. Wechſel auf London (3 Mou.) 93,10, 
Wechſel auf 1 (8 Mon.) 45,4½ Wechſel auf Amfterdam 
(3 Mon.) —, Wechſel auf Paris (3 Mon.) 36 80, Ruſſiſche 4proz. 
Conſols von 1889 —,—, Ruff. Aproz, innere Stootsrente bon 1894 
99¾, Auf). Aproz. Goldanl. VI. Ser. von 189 Ruſſiſche 
ne Bodenkredit⸗Pfandbriefe 150%, Aufl. Sabtmeftbaßn-Alttten 

Petersburger Diskontobank 900 Petersb. internat. Bant 

750, Warſchauer Kommerz⸗Bank 556, 
wärtigen Handel 534. 

Rio de Janeiro, 13. Aug. Wechſel auf London 10 ½ 
Buenos Ayres, 13. Aug. Goldagio 233, 


Börſen » Schlußbericht. 


KÉ 
* 


Bremen, 14. Aug. Raffinirtes 


Bein con (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Feſt. 
Loko 6,20 

SE Stetig. Uppland middl. loko 105 Zi 

Speck. Ruhig. Short clear middling loko 3 

Schmalz. Ruhig. Wilcox 33%, Pf., Armour KI 33 Pf., 


Tudahy 34 2. Fairbanks 10 f 

Wolle. Umſatz: 135 Ball 

Tabak. Umſatz: 20 9 EEN 62 Faß Kentuchy, 201 
Packen Paraguay, 62 Packen B 

Hamburg, 14. Aug. (Schlußdericht. Kaffee. Good average 
Santos per September 75 ½ per Dezember 74½, per März 73 ½, 
per Mat 73! 55 1 

Hambur 4, Aich (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 3 
a” 19 101 Ib Probutt Baſts 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 

ord Hamburg per Auguſt 9.67 ½, SÉ Oktober 10,07%,, per 

Bergen 10 GC D per März 10,52%. Ruhiger. 

EN Aug. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 Prozent loko 
27,25. Weizer Zucker ruhig, Nr. 3. per 100 Kliogramm ver Auguft 
28,37 ½, per September 28 62¼, per Oktober⸗Jauuar 29,62 ½, per 
Jur. ar 30,12,. 


Feste ESCH 


Franzoſen 345, Lombarben 95'/,,' 


Ruſſiſche Bank für aus⸗ a) 


4 Livre Seine — 20 f. 4 Rubeld= 3,20 M. 


Der Zuckermarkt 15 am Donnerſtag d. 13 Freitag d. 16 
und Sonnabend d. 17. d. aus. 

Paris, 14. Aug. ER (Schlußbericht.) Weizen 
fallend, per Auguft 19,70, per Septemb Se 75 50, per September⸗ 
Dezember 19.55, per November⸗Februar 1 9,75. — Roggen ruhig, 
per Auguſt 10, 15, ber November⸗Februar rg 15. — Mehl flau, 
ber Auguſt 42, 55, per September 42,95, ver September⸗Dezember 
43,50, per November⸗Februar 43,95. — Rüböl behpt., per Auguſt 
49, 00, per September 49,50, per September⸗Dezember 49,75, per 
Januar⸗April 50.75. — Spiritus ruhig, per Auguſt 29,50, ner Sep⸗ 
W 30,00, 10 Septbr.⸗Dezbr. 30,50, per Januar⸗April 81,50. — 

ettex: 

Pa Vë 14 Aug. Der Produktenmarkt fällt am Donnerſtag 
DES 118 1 d. 16, und Sonnabend d. 17. d. aus. 

abre, 14. Aug. (Telegr. der Hamb. Firma Veimann, Ziegler 
u. = 1150 in Newyork ſchloß mit 10 Points Hauſſe. 
Rio 11000 Sack, Santos 14 000 Sack, Recettes für geſtern. 

Horte 44 Aug. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Dieter 

u. Co.), Kaffee good average Santos per September 94,75, per 
Besen 95,50, 5710 März 92,50. Behauptet. 

Amſterdam, 1 4. Aug. Bancazinn 991/.. 

Amfterdam, 14. Aug. Java⸗Kaffee good ordinary bit, 

Amſterdam, 14. Aug. (Betreldemarkt) Weizen auf Termine 
behpt., per Nov. 149, do. per März 153 Roggen loko u 
do. auf Termine feſter, per Oktober 97 Sie März 104. — Rübb 
loco 23°/,, per Herbſt 21°, per Mat 2 

Antwerpen, 14, Aug e (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Type weiß Info —. Geſchäftslos. 

London, 14 ass An der Küfte 4 Weizenladungen angeboten. 
— Wetter: Bewölkt 

London. 14. Aug Chilt⸗Kupfer 46 per 3 Monat 47%),. 

Glasgow, 14. Sch Roheiſen. (Schluß.) 
warrants 45 fh. 8 ½ d. 

Livervool, 14 Aug., Nachm. 4 Uhr 10 Min. (Baumwolle.) 
Umſatz 15 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 
Ballen. Feſt. Egypter ¼4 niedriger. 

Middı. amerttaniſche Lteferunnen: Auguſt⸗ September 3%, 
Käuferprets, September ⸗ Oktober 3% do., Oktober ⸗ November 

Je do., November e Dezember 3, do, Dezember⸗Januar 
STI, Verkäuferpreis, e e 4 Käuferpreis, Februar⸗ 
März As: a März-April 

Leith, 14. Aug. een. Markt ſehr ruhig, Preiſe 
nominell, Ee 

Newyork, 13 Aug. Der Werth der in der vergangenen 
Woche ausgeführten Produkte betrug 6 112 882 Dollars. 

Newyork, 13. Auguſt. Waarenbericdt. Baumwolle in New⸗ 
Vork 7%, ve in New⸗Orleans 7¼ — Petroleum Standard white 
in New⸗Pork 7,10, do. in Phlladelphia 7.05, do. rohes —, 
do. Pipeline certlfik., e? Juli 125 nom. Schmal z Weſtern ſteam 
SE 2 Rohe & 1 0 6,65. un EE e 
per Auguſt —, 


— Kaffee fair 


t 7 per Sept. 150, do. Rio 

90 5 7 ver Don 15, 40. — Mehl, Spring clears 3,00. — Zucker 
Kupfer 12,25. 

Sbieaao. 13. Aug. Weizen. Tendenz: feſt, per Aug. 66, 

per Dezember 69%. — Mais Tendenz: feß, per Auguſt 


38. — Speck ſhort clear nom. Pork per Auguſt 9,47. 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
an 15. Aug. Wetter: Regneriſch. 


4 Gulden österr. W. = 4,70M. 7 Gulden südd. — 12 NM. 


Wetterberichte aus Nor 


Mixed numbers ; 


4 Gulden hell. W. — 4,709M. 


ENDEN 14. Aug. Weizen per Auguſt 70%, per Septembre 


Berliner Produktenmarkt vom 14. August. 
Nach dem geſtrigen ſcharfen Rückgang iſt auf Deckungen und 
Europa an den amerlkanſſchen Börſen 
eine Erholung Odre deren Rückwirkung auch hier feſte Ten⸗ 
denz hervorrtef. Der Eintritt von neuerlichem Regenwetter im 
Norden Frankreichs und Norddeutſchland unterſtützte die Befeſti⸗ 
gung ace als mehr Deckungsluſt herrſchte und einiger Waaren. 
abſatz nach Sachſen und fa ſtattfand, aber der Verkehr 
blieb im Allgemeinen beſchränkt ? 
Weizen eröffnete für vordere Sichten faſt 2 M. höher, da 
im Gegenſatz zu geſtern wenig Angebot herrſchte, ermattete jedoch, 
als gegen einen größeren Poſten Waare aus der Magdeburger 
Gegend Terminverkäufe vorgenommen wurden. i 
Roggen verkehrte unter kleinen Schwankungen ca. 1½ M. 
über geſtrigem Schluß, da nach jener Börſe noch ein Dampfer ſüd⸗ 
ruſſiſcher Waare nach dem Rhein verkauft worden war und nord⸗ 
ruſſiſche Importeure kauften. Hafer feſt und höher. Roggen⸗ 
mehl mehr gefragt und beſſer. Rüböl unverändert. Spi⸗ 
ritus auf Septemberdeckungen anziehend. Gek.: 240 000 Ofter. 
Weizen loko 136-147 M. nach Qualltät gefordert, Sep⸗ 
tember 142 50—142—142,25 M. bez., Oktober 144,75—144 M. bez, 
November 146,75 140 M. be er 147,75—147 M. bez., 
Mat 1896 162, 75—152,25 M. b 
Roggen loko 110116 W. nach Qualität gefordert, guter 
neuer inländiſcher 112.50—113 M. ab Bahn bez., September 115 
bis 115. 25—114,75—115,25 M. bez. Oktober 118—117,75—118,25 
M. bez., November 120—119,75— 120,75—120,80 M. bez., Dezem⸗ 
ber 199-121, 75—122,50—122,25 M. bez 
Mais lolo 110—117 Mart ec e gefordert, per 
September 104 M. bez., Dezbr. 104,50 M. b 
Gerſte loko per 1000 Kilogramm 108156 M nach Qua- 
lität gefordert. 
afer loko 125 bis 152 M. per 1000 Kilo nach ZE gef., 
mittel und guter oſt⸗ und E 133—138 M. bez. do. 
Geer uckermärkiſcher u. mecklenhurgiſcher 133—140 d L bez. 
0. ſchleſtſcher 130 --140 M., feiner ſchleſtſcher, Nn mecklen⸗ 
burgiſcher und pommerſcher 141—147 M. ab Bahn bez., ruſſiſcher 
EE M frei Wagen bez., September 126,75 M. bez., Ottober 
Erben Kochwaare 136—165 M. per 1000 Kklogr., Futte 
EECH M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Mien Sutter 
Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 20.25 —17.50 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 16 00—14,00 M. bez., a Nr. 0 und 1:15.50 bis 
14,75 M. bez., September 15,45 15,40 MN be Oktober 15,75 bis 
15, ‚70 M. bez., Nobember 16, 0516,00 M. b 
Rüböl loto 10 Faß 42,3 M. bez. Date 43,1 M. bez., 
1 4 43,2 M. bez., Degember 43,3 M. b 
Petroleum Into 20,8 M. bez., E 205 M. bez., Ok⸗ 
tober 20,7 M. bez., Novbr. 20,9 M. bez. Dezbr. 21,1 M. bez. | 
Spiritus gunverfieuert zu 50 M. Aber gabe lolo 


ohne Faß — M. bez. unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
loko ohne Faß 37,10 M. bez., für be Kleinigkeit 37,30 M. bez., H 
Auguft 41,7—42,1—42 M. bez., September 41,8—41 9—41 8423 b 


bis 42,1 M. bez. Oktober 40,3-—40,7—40,6 M. bez. November 39,5 
bis 39,8 M. bo, Dezember 39, 3-39 6 M. bez., Mai 1896 40 bis 
40,3 M. bezahlt. 
Kartoffelmebl Aug. 16,20 M. dez. 
en trodent, us 16) 15 De 
e Regulirungspreiſe wurden feſigeſetzt: für Spiritus a 
41,80 M. per 10,000 Otter⸗Proz. (N. Z.) SE M 


4 Franoe, 1 Lira oder 1 Poseta — 0,80 M. 


GN Finnische L...| — 69,30 bz 5 = 2 a italien. Mittelm.| 4 95,50 8. do. Weonslerbk. 5 107,00 G Gummi HarwWien]20 |304,75 bz G. 
Bank-Diskontoweohseiv. 14. Aug. Freiburger L. 29,75 bz Eisenbahn BEE SEEN Eisenb.-Prioritäts-Obligat I oedonier 3 61,50 bzG Denz. Privatbank 8 do. Schwanitz. Sé 190. 00 bzG. 
Amsterdam.. 2 E T. 168,60 be Oper dh 3 144,00 8. Aachen-Mastr..| 2½ | 78,75 bet fBresi-War- Oeste de Minas. 8 6.40 27 do. Voigt Winde 141.00 bz. 

London ..... 8 T. 20, App be Lüb. g 3½ |135,50 8 Altdamm-Colb bës 448,00 bzG. f schauer Bahn] A Portugies, Obl...| — 41/, 104,70 G. „Anhalter lz 45 50 . 

er 5 8 T. 80,95 be jKöln-M. Pr.-A.| 31/5 |142,25 B. Altenbg.-Zeitz 9, 302, 25 G. Gr Berl. Pferde Sardinische Obl.| 4 8 195,90 be 2 Berl. Anh. . 7 120.40 G 

en eee 8 J. 168,25 8. Mail. 45 Lire l.] — | 39,50 dz Crefelder ....... 1½ 118,50 bz Eisenbahn . 3½ |104,70 G |Süd-Ital. Zahn. 3 5 121,25 8. 5 | Bresi. Lnk....| 8½ 180,50 brd. 

Nabe Plan 5 ur 76,85 br #Mail.10LireL.| — | 43,75 G Crefld-Uerdng |5 164,50 be Mainz-Ludwh. | 4 102,0 6 erb. Hyp.-Obl...| 5 7 ./436,00 be. ICT do. Hofm. 6 48,00 8. 

Petersburg. 4% 3 219,0 be Mein. 7 Guld-L.] — | 24,40 & Dortm.-Ensch.) 4% 147,40 bz do. do. 3½ do. Lit. B. 5 8 220.75 bz 8 1 Chemnitz ...... 6 118,00 6. 

Warschau, 4½ 8 T. 249,20 be Oest. S erl. 3, Eutin. Lübeck. 1½ũ 62.50 G. ÄNordd. Lloyd. 4, 104,78 8. Äoentral-Paoino..@ 8 165,50 & & SEloether 6 124,00 & 

Bart J. Tomb. 3 ½ U. 2 Privatd Tb | do. 1858erL| — Frnkf.-Güterb. 2 92,75 pe Oberschl. . . 3½ 0, 25 & flllinois-Eisenb. 4 erm. V.-Akt. 0 82,75 . 

— — | de, 1860er 166,90 pe Halberst Blank| 54 32,0 % do. (StargPos)| A 10, 70 G Ranitoba Ai 129,70 pe J Görlitz Körn.| 10 204,00 bB. 

Geld, Banknoten u. Coupons.| do. 1864erL| — Ludwsh.-Bexb.| 9%, 1244,50 ep Ostp. Südbahn| 4½ a Jee 4107,00 ep S}YGörl. Lüde, J8 1481,00 G 

Fovorcigns . 1 20,20 C PoOldenb. Loose 3 130.60 G. Lübeck-Büch Je 55,40 bz do. do. |4 do. do. Il. 6 203,50 sep Gin. Pauksch 3 413,90 bz@. 

20 K Stück. Raab-GratzerL| 2½ 490,00 G Mainz-Ludwsh | At, 148,90 bz Werrab. 4890| 4 dor 45710 6 116,25 bzG bud. Löwe...| 20 |344,25 bz@ 

Gold-Dollars .. Russ.1864 Pr.|5 1480,40 bz Marnb.-Mlawk.| 4 88,70 bz Albrechtsbgar| 5 do, do. 5 146,10 be | Pomm. ov....| 4½ | 80,50 eG. 

Amerik.Not.4Dollars do, 1866 br. 5 3.50 be MecklFr.Franz Busch Gold-O.| 2½ 1163.75 B. san Louis Frano. 6 ` |Sohwarzk. ...1121,1255,75 eg. 
KR Türkenloose  — 138,0 6. Ndrschl.-Märk.| 4 102, 40 be 5% a 159,10 6. 5 IStett.-Vik.-B.| 6 34/00 

Engl. Not. J Pfd. Sterl. 20,45 be unge Pr ’ 1 ` Dux-Bodenb.1.)5 1407,50 G. san Louis Frano. 5 8 ‚00 bæ G. 

Franz. Not. 400 ros. 84,10 B. set. 15088 — 5 Ostpr. südb.. % | 94,39 bz IDux-Prag G-Pr| 5 do. do. West.| 4 ine EE 5100 

Destr. Noten 100 fl... | 168,40 be Lene. Loose.) — 24,30 be Saalbahn . 0 53,29 be B. do. 189 1 101,70 bzG ÄSouthernPacific.| 6 0 Sudenburg....| 20 23 4,60 8. 

Auss. Noten 100 f., | 219,35 te : Stargrd-Posen| 4½ Franz. -Josefb.| 4 S Mitteld.Crdt.-Bk. 142.00 oz ob. Schl. Porti.- 

guss, Not, ult: Aug... Ausländische Fonds. Weimar-Gera |0 | 34,10 te NGalk.Ludwigs- Hypotheken-Certifikate. jNationalbk. f. 0. 8½ 1145,25 be Cement. 6 1144,00. beG. 
do. do, do. Sept. Werrabahn...... 4,15 | 76,60 G bahn 4890 A 99 80 8 Nordd. Grd.-Crd.| 5 445,00 bz& Oppeln. Cem.-F.| 6½ 118,50 & 

— 2 Argentin. Anf. . 5 58,60 bet 80 0 0e Danz, Hypoth.-Bankj& | Oester. Credit-A.| 1 47/5 do. (Giesel). 4½ 10 4,78 G. 

Deutsche Fonds u. Staatspap. do. 1888| 4½% 52,90 bet Aussig- -Tepiitzla 5 Gold-Pr.g.|4 102, 70 t Jotsohe.Gräd.Kr.-Pr. 1133|124,20 bz [Petersb.Diso.-Bk| 15 Bresl. Pferde-Bh| 8 76.50 bzG. 

Beete H nl. 408.78 e aa e . 5 100,25 G Böhm. Nordh..| 8 KronpRudolfb.| A a do. go. u. 248. do. intern. Bk.| 14 do. Elektr.Bahn| 8 190,80 K. 

Dische. R.-Anl.| 4 405.75 be Suen, Air, Obl. 5 35,75 bzG. 4 est 8 del 1 4 03,60 0 do. IN. IV. abg. 35 105,60 bz pomm. Vorz.-Akt 6 137,90 6. Charlottenburg. — 159,80 @ 
Së Bi 3 19020 85 Ghines, Anl... 5 Si 107,30 6. ons 9 9975 55% indes en ` Ride, AN de; MECH aba 5 18477 8 GE Prov.-Bk.| 4½ 1238 a Gr.Berl.Pferdeb.|421/,]292,00 be 

` ` „ Oön. Sts.-A. 86. N x f d vr. Bodenor.-B GC Posen.Sprit-F..... 

Prss.oons.Anl.|4 105,25 B. Griech, Gold-A 5 15 38,00 & 0 10%, GEN H 95258 do ge e 405,28 C Je biet? EDM Sache, Kamp. en 1 104.28 120 
wo e 3% 00,20 % re, bons eie: | 30,30 c. Je wd 5 1,4 0 do. Staate 5 e 90 ee vi do.Hyp--Akt.-Bk.| 6½ 1135,60 bz It, Eat, J. 0 102,30 be 
do, do. Lä 00,20 bz do.Monop-Anl.| 4 44,25 G. Graz-Köflsch...| 5,4 41.00 dot Gold-Prio. A 4104,70 G. 455 do. Hyp.-V. A. G. Nordd. Lloyd 

Ats.-Anl. 1868| 4 do. Pir.-Lar.|5 | 35,75 be. jKaachau-od ee eee 175 do. 5101 5 pot. 6 Transp.-G. 0 (05,40 6. 

$ts.-Sohld-Sch| 3½ 40,00 6 Italien. Rente. 4 69 8. Kaschau-Od 4 97,50 bz GE Sek bahn| A 102,70 G Ju, Hop KC NC 4 100.20 G Rh,-Westf.- Bank) 7 95,00 bzG. jFraust. Zuoker ..| 42 N 

geriet CRU 37 1102,40 6 | do.amort.-At.!4 | 854002 ST) 7, Kat aide, ge CR Reiohsbank . 6,9 1164,25 pe lang. Zucker. 

Oetpr. Proy Ant 3½ 102,00 bzG Mexikan. Anl. 6 93.40 br Oester Staatsb 9 dp 473,70 ur GE S 1 5 N bar Si 1./4.1900)14 1104,10 G [Russische Bank.) 9%/; |144,00 C 

Poaaner Prov. do, neue 90er . Gan e Gei E ER do. do. (2400933400, 25 G. Isohaffhaus.-Bk. ..) 6½ 141,50 bet, 

Anl-soheino.| gi |102,1062G Gg Je | 93,75 be Zu , 146,008 eig r ee | 85,40 ege E Dronen e ën, Caen St [129,25 eg ln K 

Dee, “Anl. a 0,5hE.-B.- g Heer einingerHyp.- 400, G D — V 

Berliner. 5 428,20 be nm 4 403.90 bl. _ [RAaab-Oedenb, ee Ge 5 e e e KEE See 
40 „ 41 117,20 8 do. Pap.-Ant.| % 103,90 @ BEE 4 4720 be bse Soch? 72.40 85 gerte. . , Hades 
ei EE , dën 4½ 100,80 d n de, Obligation.| 5 4.60 ep Industrie-Papiere. SR EE 
. 0 ze q6ʒ,, . 
do. do, | 3½ 0,00 &. do. Kronen- Balt.Eisenb...| 3 | 67,10 . |do-Gold-Prior.\& 1402.70 B. | unkb. Hyp.-Pfdbr.|4 |405,50 bea Isg. Elekt.-Ges. 9 1238,10 f Een 
008 4½ 105,60 or B. ok noordia 
Kur.uNeu- oblig(Localb)| 3 | 83,90 be jDonetzbahn ...| — do. do. 8.-A.| 4½ le B.-Pfandbr. li, u. la 1102,00 e Bert, - Chart, 796 0% G. feonsolidation , 8 5 bed. 
mk. neue] 3½ 102,75 8 poln. Ptandbr.| 4½ 69,70 Ivang. Domb....| 5 d e de S. 4½ 403.20 B|Pomm. Hyp. V. VI. „4 1103,40 6. 85 do Neust. ‚00 bea Cour. Bg. . — 

2 do. Si 100,25 6. 0. Lig.-Pf.- Er 4 6840 be Kursk-Kiew 40% Baltische gar. 5 Hann. -St. P. 3% 92 25 G. Dannenbaum 3 

2 Osipreuss| 3½ 10,00 B. Port.A88—89| 4½ 4,75 o Mosco-Brest....| 3 Brest-Grajewo| 5 e (Humbldth.....) 6 Donnersmaro 

= J Pommer.| 3½ | 101,40 G 40. Tabak-Anl.| 4½ | 94,10 @ Russ. Staatsb...| — Gr.Rss.Eis.gar| 3 BETEN o, ö 8 

KR do. A Röm. Stadt-A.| 4 93,00 bet, do. Südwest.“ — Ivang.-Dom. g. 4½%½ 1 5 Dtm. Union P. A.) 0 71,00 be 

5 Posensoh.| A 101,90 be do. I. Ill. VI. 4 87,60 bz& Wrsch.-Teres.| 5 Kozi.-Wor.g...| 4 A Eschweiler . 3 457,50 bd. 

do. 3½ 100,50 bz Hum. Staats-A.| A 89,00 B. Wrsch.-Wien..|173/31270,25 be do. 4889| 4 = Gelsenkirchen...| 6 477,30 ke 

Schis. do. Rente 90| A 89,00 8. Weichselbahn | 5 Ku,-CharAs(0) A S Hörder Bergw...| 0 91,50 bed. 

IdsohlLt.A| 3½ 100,0 B. do. do. fund |5 402,40 be Amst.-Rotterd.| 2½ do. (Ob)1889| A 100,75 pe Beri.Hotzoomt.... 5½ 1107,60 ep, Auge Bgw.... 7 74,25 bu 
do. 4 1100,80 6. do, do, amort. 5 | 99,80 be Canada-Paoif.| 5 | 50,60 re jKur-Kiewoonv| 4 402,00 @ jPr.Gentr.-Pf.Gom-O, SU 404,20 beëlëert, Lagerhof 2 122,75 @ flag wracſ. Salz...) 4%, | 55,50 bc. 
do. neu do. 3½ 100,0 B. do. do. 92....|5 | 99,70 k. Gotthardbahn 7 485,25 bz esu deb 8 Pr. Hp. -B. l. 00% o. do.St.-Pr.| 5 Kölner Bea, ....| 6 72,00 bc 
do. do.C.|4 00,80 G As8.05.1880A.|4 402,0 % jJital.Mittelm...., 5 | 93,80 bz .jMosco-Jarosl. | 5 dee. de er Ahrens d. | 44,30b2G [König u. Laura. |4 4039,20 ee 
Watp.Ritti | 3%, 101,80. do. Gd.1889A.| 4 ital.Merid.-Bah 2 do. Kursk g.] 4 do. div. Ser. (2100) 36 10,0 G. erl. Book-Br..... A br 1 P. A. 217,50 
do. Heul. l. Es 102,25 0 do, do.1890A.| 4 A do. Rjäsang.| 4 103,00 e do. do, (rzA100)]4 |401 8 dg? bz Lauchham, „er At 106.00 K 
Pommer. 4 ` deeg, E.-B.-0.|4 030 be do,Smolen.g.|5 404,00 G. Pre: Hyp.-Vers.-Gert.|4 |100,5 4 ef dein 1 ½ 182790 be 

5 bosengoh. A 105,80 br Kuss 4 Staats S Orel-Griasy c. 4 do. pe Louis. ni St. P. 0 66 00 bzo. 

= Posensch.| 3½ 03,00 be rente v. 4894| 4 67,80 bz Poti- Tiflis gar.] 5 8 do. P. A. 101 50 beB. 

5 (Preuss 4 5,60 8 Bodkr.-Pfdbr. 5 420,60 @ } Rjäsan-Kozl.g.|4 40,60 6. 6 _ IMarienh. we .| 23% | 70,00 teg, 

Schles.....| 4 105,40 bz 2 do. neue A, 4103,90 be Westsicilian. „ 3 63,50 vz Ajäsan-Uralsk- bx G. NOberschl. Bed. 3 82,00 br. 

Bad.Eisenb.-A. 4 105,25 C Sohwedische 3½ Obligat. .. 103,20 pe) d | & D do. Eisen-Ind.| — | 87,75 bz&. 

Mayor. Anleihe| 4 106,40 Schw. d. 1890 3½ e e ON 07 br Phönix. LA Je 446,00 & 

Brem. A. 1892| 3½ 408,60 G. do. 188 102,50 bz Eisenb.-Stamm-Priorität, fRybinsk-Bot...|5 [104,40 6. 2 148530 8 Pluto NAD arte 5¼½ 454,00 beg 

Hmb.Sts.-Rent 3½ 406,00 bzG. Serb.Gid-Pfdb| 5 | 86.00 bet, _____(Südwestb. ger. 4 1102,75 G Butzke Metall „ % 246. 5 te St. P.-A.| 5¼ 456,25 bz&. 

de, do. 1886| 3 | 99,40 be G. do. Rente 845 | 72,50 bed. jAltdm.Colberg 4 418,00 ker ans cauk. g. 3 | 91,20 6. Shem. Fab. Miloh| 10 147,60 & bee St. Pr. O 3775 

de. smort. Anl. 3 A, do. neue 855 | 72,50 C Bresl.-Wars oh War.-Ter. g. 5 Ban Ch. F. Anglo.G.|7 127,30 U 6 35,00 bed 

Meklenb. Anl. 3¼ Span. Schuld.) 65,90 bzG JDortm.-Gron... St 4145,00 bzg. MIL, Wien . & apiere. Ch.F-Leopoldsh.| 3½ | 93.06 be An: dee Nassaul — | 85,90 pe 

Kons. Sts-Anl. 395 TürkA. 48650. 4 Paul. Neu. mp 5% Wiadikaw.0.g|4 402,60 o Bank f. Rheinl...) 6 4113,60 8. do. St. Pr....]5 [427.00 ed. Nniebeck Wk „10 474,75 B. 

40, Stonts-Ant.| 3 | 99,70 8. do. do. D.|4 | 25,606 Ppignitz a 122,00 fl. jrarskoe-Selo..| 5 8,49. Ch. F.Oranienb.|6 |468 0 e Pont. Zinkhüt‘e.i4z 

3 do. Administr.|5 | 99,20 E. Szatmıar-Nag. . Ob, F. Union...|8 126,00 6 do. do. St.-Pe. 12 204,80 G. 

0 Sbaplere. do. Consol. 90 4 MarienbMlawk| 5 128,28 pe Anat. Gold- Opf. 5 | 95,25 U 6 do, Handelsges. 7 180,0 b jDanziger Oel....| 0 92,75 C. ` top. Tink-H. . 4 | 56,70 bz 

Bad.Präm.-Ani| 4 425,40 6 ung. C!d-Rent.| A 103 0 S Meokib. a — Gotthardbahn 4 do. Maklerver. ..| 6½ |120,75 bæ G. 0. „ Pr.| 40 407,0 6. do. St.-Pr.. . 6 126,50 bet, 

Reap, Pr.- Anl. 4 155,30 be do. Kronen-R.| 4 99, Ostpr. Südb. . 4½ 149,60 bz Sioil.Gid.-P.ov | 4 do. Prod.-Hdbk, 20,00 6. Otsoh. Thonröhr BL 138 00 G. Tarnowitz L. A. 0 37,00 n2G. 

222995 20T. . — 108,40 bz do.Gld.-Inv.-A 45 105. 25 e Ganlbabn . 43 |120,50 6. do.do.v.1894 |4 87 80 . |Börsen-Hdlsver.| 0 446,00 6. Oynamit Frust.. 40 449,70 bz Westf. Un. oy, 6 ' 

Präm.-A, do.Tem-Bg.-A, Weimar-Gera |4 |103.70 b ital. „Eis. isb.-Obt.| Ski 54,80 brd. res. Diso.-Bk.. | 6½ [24 00 bed JEgesterff. Salz...|8 44 25 6. do. Pr. 42 fee 30 bed. 


Druck und are Derauofou.geruderel vu vun W. Deder u. Co. (A. Röſtel) in em, 


